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Das Siro-Poftanweilungs-Verfahren.
Am 1. Februar 1904 werden 5 Jahre verflossen sein, daß die

Reichspost . und Telegraphenverwaltung dazu übergegangen
ist, allen an Reichsbank -Plätzen befindlichen Oberpostkassen
und Postämtern besondere Girokonten bei der Reichsbank zu
eröffnen . Der damit beabsichtigte Zweck, die Befriedigung
des Geldbedarfes der Postkassen zu vereinfachen und zu be-
schleunigen , den Umlauf der Baarmittel zu beschränken und so
eine Verminderung des Betriebsfonds herbeizusühren , sowie

Publikum die Möglichkeit zu bieten , die ein- und auszu¬
zahlenden Postanweisungsbeträge im Girowege zu b .gleichen,
rst nach der Berk .-Ztg . in vollem Umfange erreicht woroen.
In welchem Maße der Giroverkehr gestiegen ist, ergiebt sich
aus folgenden Zahlen : In dem Zeitraum vom I . Februar
1899 bis Ende Januar 1900 wurden im Girowege beglichen
Lei den Einzahlungen für 2138 Theilnehmer , darunter 86
außerhalb eines Reichsbankplatzes , aus 786 145 Postanweis¬
ungen rund 84 Millionen Mark , dagegen jetzt für die vorhan.
denen 3634 Theilnehmer , nämlich 3572 Reichsbank -Girokun-
den und 62 andere Personen usw . (davon 150 bezw. 2 miß r-
halb eines Reichsbankplatzes ) auf insgesammt 1 6 :0 064 Post¬
anweisungen rund 164,3 Millionen Mark , bei den Auszahl,
ungen damals für 4890 Theilnehmer , darunter 289 auß rhalb
eines Reichsbankplatzes , auf 14 666 920 Postanweisungen
1,082 Milliarden Mark , dagegen jetzt für die vorhandenen
8167 Theilnehmer , mämlich 7099 Girokunden und 1068 an-
Lere Personen (davon 421 bezw. 179 außerhalb eines Reichs.
Hankplatzes ) auf 24 210 000 Postanweisungen 1,52 Milliar-
den Mark . . Unter Benutzung fremder Girokonten werden
jetzt jährlich rund 47 000 Postanweisungen über 5 Millio-
nen Mark eingezahlt lind rund 4,6 Millionen Postanweisungen
über 132 Millionen Mark ausgezahlt . Bei den Giroauszahl-
Ungen findet für 778 000 Postanweisungen über 27,4 Millio-
nen Mark die Benutzung fremder Girokonten an anoeren
Orten als dem Wohnorte des Postanweisungsempfängers
statt . Dazu bemerkt das post-offiziöse Blatt : Immerhin kam
es nicht zweifelhaft sein, daß das Giro -Postanweisungsverfah.
ren noch nicht so ausgiebig ausgenutzt wird , wie es zur Erziel-
ung der im allgemeinen Verkehrsinteresse liegenden Vermin,
derung der Baarzahlungen und ihrer Ersetzung durch buch,
mäßige Verrechnung erwünscht ist . Wenn immer noch die
größere Zahl der Reichsbank -Girokunden dem Verfahren fern
steht , sogar an acht Reichsbankplätzen eine Begleichung von
Postanweisungsbeträgen im Girowege überhaupt nicht statt¬
findet , an 24 Reichsbankplätzen von der Begleichung einzuzah¬
lender und an zwei Reichsbankplätzen von der Begleichung
auszuzahlender Postanweisungsbeträge noch kein Gebrauch
gemacht wird , so wird das Bestreben der Verwaltung uns oer
Postämter auch in Zukunft darauf gerichtet sein müssen , durch

entsprechende Einwirkung aus die betheiligten Kreise der Ge.
schäfts- und Handelswelt auf eine vermehrte Benutzung der
Einrichtung hinzuwirken.

Die Kriegsgefahr im äufjerffen Offen.
Gegenüber der Timesmeldung , wonach die Rückkehr

des Grafen Bülow nach Berlin im Zusammenhang mit oer
Lage in Ostasien stehe, wo Deutschland infolge eines geheimen
Abkomniens mit Rußland interessirt sei, erfährt die Rat .-Ztg.
aus gut unterrichteter Ouelle , daß es keinen deutsch-russischm
Geheimvertrag gebe, durch welche Deutschland in Oftasien ir¬
gendwie gebunden wäre . Ueberhaupt gebe es keine Abmach,
ungen Deutschlands mit einer anderen Macht , durch welche
die neutrale Haltung Deutschlands in Ostasien nach irgend
einer Seite eingeschränkt werden könne . Ebenso unsinnig
sei die Meldung , wonach Deutschland die Feindseligkeiten
schüre.

Zu den Alarmnachrichten aus Ostasien äußert sich ferner
der Wiener Allg . Corr . zufolge der japanische Gesandte , der
erst in den letzten Tagen von einem längeren Urlaub aus Ja¬
pan auf seinen Posten zurückgekehrt ist, daß die derzeifigen
Beziehungen zwischen Japan und Rußland durchaus nicht
den Ausbruch eines Krieges befürchten lassen . Die Verhand-
lungen wegen Korea ttnirden schon in naher Zeit zu einem
befriedigenden Ergebniß führen und auch der Konflikt wegen
Räumung der Mandschurei werde auf gütlichem Wege beige¬
legt werden , da Rußland es deswegen auf einen Krieg nicht
ankommen lassen würde . — In einem gewissen Gegensätze
hierzu steht eine Meldung des B . T . aus London , wonach
die dort aus Ostasien eingetroffenen Nachrichten eine große
Spannung zwischen Rußland und Japan bekunden , ohne
jedoch die Möglichkeit einer Verständigung auszuschließen.
Me japanische Presse ist sehr kriegerisch gestimmt . Während
Rußland aber große Truppenmassen nach dem Osten entfen-
det und die beurlaubten Offiziere einberuft , hört man nichts
von einer Mobilisirung der japanischen Landmacht . Weiter
wird aus London gemeldet , daß nach Berichten der Times
aus Odessa eine starke Zlbtheilung russischer Truppen mit der
Bqhn von Charkow nach dem Osten abgeht und daß ferner
das russische Kriegsschiff „Zesarewitsch " und ein Kreuzer aus
dem Wege nach China in Port Said eingetroffen sind . — Die
zweite für vorgestern angesetzt gewesene Konferenz zwischen
Baron Rosen und dem Minister des Avisieren bat , wie die
„Daily Mail " aus Kobe erfährt nicht stattgefunden . Trotz¬
dem gelte die Lage für besser.

* Wiesbaden , 14. Oktober.
Sckutz der korderungen der Bauhandwerker.

Wiederholt ist im Reichstage , giamenWch auch von der
nationallibecalen Partei , ein besserer Schutz der Forderungen
der Bauhandwerker als wünschenswerth bezeichnet worden.
Me Regierung hat keinen Zweifel darüber gelassen, daß die
Erreichung dieses Ziels auch ihr am Herzen liege . Don ihren
Bemühungen , die zunächst in der Aufstellung von zwei Ent-
würfen ausliefen , ist genugsam die Rede gewesen. Zur Zeit
ist man , wie die „K. Z ." hört , in den drei nächstbetheiligten
preußischen Ressorts , im Justizministerium , in dem des In¬
nern und dem der öffentlichen Arbeiten , eifrig bemüht , die
Schwierigkeiten zu mindern , die auf dem fraglichen Gebiet
besonders auch um deswillen liegen , weil jrticf)(t nur die Ver-
hältnisse in den mannigfachen Arten der Baugewerbethattg-
keit eine große Verschiedenheit answeisen , sowdern auch die
Entwickelung der Dinge in den weiten Gebieten des Reichs
keineswegs derart gewiesen ist , daß es leicht wäre , den In-
teressenten in einem Theil des Vaterlandes gerecht zu werden,
ohne die in einem andern zu kränken.

Zur Lage in Ungarn
wird aus Budapest gemeldet : Graf Khuen erklärte nach der
gestrigen Audienz beim Kaiser , die Situation habe sich ge.
bessert. Im Uebrigen herrscht aber hier eine pessimistische
Stimmung vor . Abgesehen davon , daß ohne 'die Einräum,
ung weitgehender Konzessionen die Einstellung der Obstruk-
tion nicht zu erwarten und auch der Widerstand der Apponyi-
Gruppe noch nicht überwunden ist, bleibt es fraglich , ob Fi.
nanzminister Lukacs die Kabinetsbildung übernehmen wird.

Deutschland und Llinerlka.
Aus Chicago wird gemeldet : Mr zum Besuch seines

Schwagers , des Professors Jenkinson , hier weilende ftühere
Botschafter in Berlin , White , wurde vielfach über die Ansicht
befragt , «die er über die angebliche Kriegsgefahr zwischen
Deutschland und Amerika habe . White erklärte , unsere Be-
ziehungen zu Deutschland waren nie besser und für ihre Fort¬
dauer ist jede Bürgschaft vorhanden . Deutschland prosperirt
und schreitet fort , wer von Krieg spreche, rede Unsinn . Wenn

Einem raffinirten Gaunerstreich ist die Besitzerin des Hotels
„Deutscher Hof" zu Neustadt a. Rbg . zum Opfer gefallen. Vor
einiger Zeit erschien im genannten Hotel ein Herr unter dem
Vorwände , für einen Magdeburger Auftraggeber das Hotel an¬
zukaufen. Nach längeren Unterhandlungen wurde der Kaufpreis
cmf 72,000 M . festgesetzt. Am Nachniittage kam die angebliche
Frau des Käufers angereist, woraus eine nochmalige Besichti¬
gung des Hotels stattfand und genannte Dame , jedenfalls eine
Helferin des Schwindlers , sich mit dem Kaufe einverstanden er¬
klärte und den Besuch ihres Mannes , welcher feine Oekonomie
in Magdeburg für 300,000 A verkauft habe, für die nächsten
Tage in Aussicht stellte. Nachdem sich der angebliche Agent ei¬
nen Reisevorschuß von 200 Ä hatte geben lassen, verduftete das
Paar auf Nimmerwiedersehen. Die Sache ist, wie die „Harke"
mittheilt , der Staatsanwaltschaft übergeben.

Die komische Miß . Vergangene Woche gab es eines Abends
am „Kreuzbrunnen " in Marienbad einen großen Menschenaus¬
lauf. In einer unbeschreiblichen komischen Kleidung war am
Brunnen eine — nach Angabe des Wagebesitzers — 361 Pfund
schwere Dame , eine englische Aristokratin , erschienen. Sie trug
einen hellgrünen seidenen Mantel und ein gelbes Kleld mit vier
Meter langer Schleppe, vor dem Gesichte aber eine weihe
Maske . Die merkwürdige Brunnenbesucherin mußte schließlich
dem Gespött der Kurgesellschaftweichen und unter dem Schutze
zweier Polizisten ihr Hotel auffuchen.

Wegen Betrugs und Gaukelei stand dieser Tage in Mün¬
chen, die Kortenschlägerin Elise Bierl vor Gericht . Ein Zimmer¬
mädchen namens Marie Hosbichler von Zell hatte sich in einen
österreichischen Offizier verliebt und hegte den Wunsch, daß
er sie heirachen möchte. Uw nun Gewißheit darüber zu haben,

ob die Heirat 'h zu Stande kommen werde, wandte sie sich, wie
die „Augsb. Abendztg." berichtet, an die Angeklagte, die ihr
durch eine Wirthin in Innsbruck empfohlen worden war . Sie
lud die Kartenschlägerin telegraphisch und durch einen Expreß¬
brief zu sich ein und schickte ihr das Reisegeld. Die Bierl kam,
ließ sich den „Fall " vortragen und erllärte dann , sie bringe es
schon fertig , daß der Offizier sie heirathe , ob er nun wolle oder
nicht. Sie verkaufte der Hosbichler für theures Geld ein Pulver,
das diese in die Schuhe streuen mußte , sie ließ die Hosbichler ei-
nen Zettel , worauf der Name des Offiziers geschrieben war,
gleichfalls in die Schuhe chun, brachte ihr ein Oel , mit dem das
Mädchen die Bettstelle einreiben mußte , sie gab ihr kleine Kü¬
gelchen, die sie gegen die Jnnströmung werfen mußte usw. Mr
Verkehr der Angeklagten mit der Hosbichler dauerte vom Früh¬
jahr bis zum Spätsommer : die Bierl besuchte das Mädchen auf
dessen Kosten dreimal in Innsbruck , viermal in Kufstein, ließ sich
vollständig verpflegen und jedesmal Geldbeträge in verschiedener
Höhe für ihre Kunst auszahlen : im ganzen bezahlte die Hof-
bichler der Bierl 600 Kronen. Dos Pulver das die Hosbichler in
die Schuhe streuen mußte, war doppelkohlensaures Natron , die
Kügelchen bestanden aus weichem Brot und waren mit Mehl
bestreut. Außer diesen Mitteln bekam die Hosbichler von der An-
geklagten auch noch verschiedene Wurzeln , die sie unter das
Kopfkissen legen mußte. Das nöthige Geld verschaffte sich die
Hosbichler dadurch, daß sie nach und nach Geld bei einer Inns¬
brucker Sparkasse erhob und zwar aus den Namen ihres Stief-
bruders . Die Bierl betrieb auch in München das Kartenschlagen;
es wurde ihr nachgewiesen, daß sie sich dafür einmal 80 Pfg.
bezahlen ließ , ein anderes Mal Maaren im Werthe von 1—2
A annahm . Die Angeklagte bestritt , in betrügerischer Absicht ge¬
handelt zu haben, sie glaubte nicht an die von ihr verordneten
Mittel und habe sich nur aus Mitleid mit der Hosbichler einge¬
lassen, da diese wiederholt geäußert habe, sie nehme sich das Le-
ben, wenn sie nicht den Offizier bekomme. Das Landgericht der-
urtheilte die Bierl mit Rücksicht darauf , daß sie schon wegen glei¬
cher Vergehen vorbestraft und ihr Treiben gegenüber beschränk¬
ten Personen höchst gefährlich ist, zu vier Monaten Gefängniß
und drei Wochen Haft.

Mppold mit Lynchjustiz bedroht . Ueber die Erbitterung des
Publikums bei der Ueberführung des Hauslehrers Mppold ins

Zuchthaus wird der „Allg . Ztg ." aus Bamberg gemeldet: Als
die von der Polizei requirirt « Moschke nicht sofort zur Stell«
var , wurde bie Lage für Mppold und seine Transporteure ge¬
fahrdrohend. Me Menge hatte den Perron überschritten. Ein
Radfahrer stieß Dippold mit seinem Rad aufiden Rücken. Dann
lvurde der große Haufe gegen einen Laternenpfahl gedrängt.
Dippold war umringt von Hunderten wüthenden Menschen. Es
brauchte nur einer den Anfang zu machen und ein grausiger
Akt der Volksjnstiz war verübt . Die begütigenden Wort « des
Polizeibeamten und die Versicherung , daß es Dippold gar nicht
sei, vermochten an der drohenden Haltung des Publikums nichts
zu ändern . Dippold war rasirt , sein Gesichtsausdruck war
frech, sein Blick herausfordernd . Das Publikum versuchte an¬
fänglich' den Kutscher vom Fahren abzuhalten , doch ein Wink des
Polizei -Inspektors ließ den Wagen noch rascher herbeieilen und
auf diese Weise wurden weitere Ausschreitungen verhindert.
Vorläufig erfolgte die Internierung Dippolds in Bamberg . Di«
Ueberführung nach dem Zuchthaus Ebrach wird geheim gchalten,
da man weitere Exzesse des Publikums fürchtet.

Verunglückte Löwenbändigerin . Während der gestrigen Vor¬
stellung im Cirkus Busch zu Berlin wurde die Löwenbändigerin
Miß Heliot von einem widerspenstigen Löwen durch einen Hieb
am Arm . verwundet . Infolge des großen Blutverlustes wurde
Miß Heliot ohnmächtig nach der Garderobe gebracht, wo si«
sich bald erholte.

Kein Tag ohne ein Automobilunglück. Man meldet uns aus
Paris , 13. Oktober : Das Automobil des Bürgermeisters von
Sospal , in welchem sich dieser mit drei Freunden befand, stürzte
infolge Radreifenbruchs um. Di « Insassen wurden herausge¬
schleudert, wobei zwei derselben, darunter der Bürgermeister,
tödtlich verletzt  wurden . Auch die beiden arideren Perso¬
nen erlitten schwere Verletzungen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: Ein von Trier nach
Koblenz fahrendes Automobil erlitt bei Quint einen Radbruch.
5 Personen wurden auf die Straße geschleudert, 4 davon schwer
verletzt.

Schließung eines Waarenhaufes . Das „B . T ." meldet aus
Breslau : Dos kürzlich neu eröffnete Waarenhaus Rogalski
wurde plötzlich geschlossen, angeblich wegen der. ungenügenden
Anzahl der Ausgänge.
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auch kommerzielle Eifersüchteleien bestehen, so ist doch kein
Krieg , am allerwenigsten ein Angriffskrieg seitens Deutsch¬
lands , zu befürchten . Kaiser Wilhelm fördert unsere freund¬
schaftlichen Beziehungen , wo er nur kann . Alle Versuche der
Jingos , hüben und drüben Unfrieden zu stiften , sind aus¬
sichtslos.

Oer König der Belgier in Wien.
Zur bevorstehenden Ankunft des Königs der Belgier in

Wien erfährt die Berl . Morgenp . von dort , der König habe
vorher seine Bereitwilligkeit erklärt , allen Wünschen Kaiser
Franz ' Josefs betreffs Ordnung der Vermögensverhältnisse
seiner Töchter , der Gräfin Lonyay und der Prinzessin Louise
von Coburg zu entsprechen . Erstere erhält einen bedeuten¬

den Betrag aus dem Nachlasse ihrer Mutter , für letztere be¬
zahlt der König Schulden im Betrage von 2 Millionen . Be¬
züglich der Aussöhnung des Königs mit der Gräfin Lonyay
sind definitive Bestimmungen noch nicht getroffen , doch wird
die Zusammenkunft des Königs mit der Gräfin keineswegs in
Wien stattfinden.

Unruhen im kraniölikkien Sfreikgebiet.
In der Rue de Ecoles und der Rue Bayard zu Armen¬

tieres griffen gestern gegen Mittag Ausständige mehrere Fa-
briken , Bankgebäude und Kontore an . Der von ihnen ange-
richtete Schaden ist ziemlich beträchtlich . An einigen Stellen
wurden Brandstiftungen versucht , an anderen die Geschäfts¬
bücher zerrissen . Die Ausständigen spannten , um die Kaval¬
lerie an der Bewegungsfreiheit zu hindern , Stücke Leinwand
und Schnüre quer über die Straßen . In den Straßen pa-
tcouilliren Truppen . ■

Seit Eintritt der Dunkelheit herrschte an den Stellen,
wo die ersten Gewaltthätigkeiten begangen wurden , ziemliche
Ruhe . In der Rue Notre Dame , in der während der Dunkel¬
heit Eisendrähte gezogen worden waren , dauerten jedoch die
Unruhen fort . Die Baumwollspinnerei Wattrelos steht in
Flammen . Auch hört man aus jener Richtung Schüsse . Der
Präsekt des Departements du Nord ist in Armentieres einge-
troffm.

Die Unruhestifter stahlen im Credit du Nord 2000 Frcs.
und in einem anderen Bankinstitut 1500 Frcs . Auf den
Straßen hatte sich eine ungeheure Menschenmenge angesam¬
melt , sodaß Kavallerie cinschreiten mußte , um die Straßen
freizuhalten . Auf dem Wege nach Houplin wurde ein Waa-
renhaus geplündert . Viele Waaren wurden auf die Straße
geworfen und mehrere Personen wurden verletzt.

Oie orientciliichen Wirren.
Die Neue Fr . Pr . meldet aus Sofia , Bulgarien fordere

Genugthuung für den von den türkischen Truppen auf dem
bulgarischen Grenzposten beiKaraivanitza unternommenenAn-
griff und weigere sich, in Verhandlungen einzutreten , bevor
diese Genugthuung gewährt sei.

In einem von den Berliner Blättern veröffentlichten
Schreiben erklären die Vertreter der inneren mazedonischen
Organisafion daß derBeschluß , den Kampf zur Erreichung des
'verfolgten Zweckes sortzusetzen, bisher keinerlei Aenderung
erfahren hat.

Seniafionelle Verhaftung in Konffanfinopel.
Wie dem B . T . aus Konstantinopel gemeldet wird , er¬

schien gestern Vormittag Fehim Pascha , der Chef der Spiona¬
ge-Abtheilung im Aildiz , mit seinen Leuten in einem der
größten Cafes von Pera und ließ dort den angesehenen rus¬
sischen Unterthan Ladgikow gewaltsam ergreifen und in den
Hausflur schleppen. In dem Cafe entstand eine Panik und
Ladgikow , der mit Fehim Paschas Leuten im Korrjdor rang,
flehte laut um sein Leben . Andere Gäste des LotalZ euren
hinzu und nun ließen die Bedränger von Ladgikow ab . Die¬
ser reichte schnell seine Gold - und Werthsachen einem der Um¬
stehenden , protestirte laut als Russe gegen seine Verhaftung
und verlangte zur russischen Botschaft gebracht zu werden.
Obwohl Ladgikow als den besseren russischen Gesellschafts¬
klassen angehörend bekannt ist, nahm ihn Fehim Pascha ge-
walffam in einem Wagen in den Mldiz mit . Die russische
Botschaft wurde von der Verhaftung benachrichtigt . Es ist
zweifellos , daß dem Sultan durch dieselbe neue große Un¬
annehmlichkeiten bereitet wer den.  _

Attentat ans einen Zug . Zwischen den Stationen Kahlenberg
dorf und Kloster Neuburg in Oesterreich wurden zwei schwere
Bahnfchwellen auf die Schienen gelegt vorgesunden, welche glück¬
licherweise kurz vor Ankunft eines Eisenbahnzuges entdeckt wur¬
den, so daß ein schweres Unglück verhütet werden konnte.

Revolverattentat . Der „B . L.-A." meldet aus Paris : Die
geschiedene Gattin des Präsidenten der Pariser italienischen
Handelskammer und Obmanns des Empfangskomitees für den
König, Trezza , versuchte gegen denselben ein Revolverattentat
auf offener Straße , die Waffe wurde ihr jedoch noch rechtzeitig
entrissen.

Der verschwundene Postbeutel . Wie nunmehr bekannt wird
enthielt der auf dem Londoner Postamt nach Wien aufgegebene
Postbeutel , der unterwegs verschwunden ist, zwei wichtige, für
das Auswärtige Amt in Wien bestimmte Briefe.

Ein neuer italienischer Justizmord . Ungeheures Aufsehen
macht in Neapel das Bekanntweriden eines neuen Justizmordes,
den das Bekenntnis eines Sterbenden an das Tageslicht ge¬
bracht hat . Im Jahre 1895 fand man , bei Acerra auf der Land¬
straße den Leichnam eines jungen Mannes . Zwei junge Leute
bezeichneten einen jungen Bauer , einen guten Freund des Er¬
mordeten , als den Thäter und dieser wurde auch auf das Zeug-
niß der Angeber hin zu 30 Jahren Zuchthaus verurtheilt . Einer
der Angeber hat nun auf dem Todtenbett gestanden, daß er
jenen jungen Bauer Ms Rache angezeigt habe, daß er aber
völlig unschuldig sei, und hat die wahren Schuldigen genannt,
die sofort eingekerkert wurden . Für den Verurcheilten kommt
diese nachträgliche Genugthuung jedoch zu spät . Nach zwei¬
jähriger Haft wurde er geisteskrank und ist seitdem in der Ir¬
renanstalt für geisteskranke Verbrecher in Montelupo.

Ein merkwürdiger Konsumverein soll nach dem „Dalny
Wostok" auf der Station Buchata der OstchinesischenBahn aus
die Initiative des Stationschefs von den Beamten und Agenten
der Eisenbahn gegründet worden sein. Von den verschiedenen
Methoden , die der Verein zur Erlangung von Waaren anwen¬
det, soll besonders eine beliebt sein, die nämlich, die erforderli-

Die Verschiebung der Romreiie des Zaren.
Der Generaladjutant des Zaren , Fürst Dolgoruky , über¬

reichte dem König von Italien das eigenhändige Schreiben
des Zaren , in welchem der Zar sein Bedauern Ausdruck giebt,
den bereits für Ende Oktober angesetzten Besuch in Rom ver¬
schieben zu müssen.

Sämmtliche römischen Blätter bedauern , daß der Besuch
des Zaren verschoben wird . Der „Tribuna " zufolge scheinen
die Auffassungen auswärtiger Blätter unrichtig , nach welchen
der Aufschub durch eine sozialistische Kampagne veranlaßt sei,
die dahin ging, »den Kaiser auszuzischen . „Patria " verlangt
die Anwendung des Strafgesetzes gegen diejenigen , welche die
guten internationalen Beziehungen störten und fügt hinzu,
daß man in Italien dem beabsichtigten Auszischen keine Be¬
deutung beilegte . „Giornale d'Jtalia " und „M .ssagero " grei»
sen die Regierung anläßlich der Verschiebung der Reise des
Zaren an . Die klerikalen Blätter „Osservaiore Romano"
und „Voce della Verita " , die ebenfalls ihr Bedauern äußern,
behaupten , der Aufschub der Reise beweise , daß der Papst
nicht frei sei, weil die Agitation einiger sozialistischer Depunr-
ten ihn daran verhindern könne , den Kaiser von Rußland zu
empfangen . „Messagero " zufolge wurde der italienische Bot-
schafter in Petersburg aufgefordert , nach Rom zu kommen.
Er wird daselbst am 26. Oktober erwartet.

* Rom , 14. Oktober . (Tel .) Die gestrige Konferenz
des Fürsten Dolgorucki , der das Handschreiben des Zaren an
den König Viktor Emanuel überbrachte , dauerte über eine
Stunde . Auf der Consulta hat man mehrere Gründe Kr den
Aufschub der Reise des Zaren . Man erklärt die sozialistische
Agitation nicht für den letzten Grund . Der nach Rom ent¬
sandte russische Polizeidirektor soll ein sehr schlimmes Bild
von den in Rom beobachteten Zuständen entwickelt und ein¬
gehend darüber berichtet haben . Rom steht noch immer un¬
ter dem Eindruck der Absage des Zaren . Die Vorbereitungen
zum Empfang waren bereits in umfangreicher Weise getrof¬
fen . Mt der Ausschmückung der Einzugsstraße war bereits
begonnen worden . Alle diese Vorbereitungen sind natürlich
sofort aufgehoben . Es geht das Gerücht , Zanardelli habe den
König um seine Demission gebeten . Aus der Consulta hüllt
man sich in Schweigen.

veutlcklanck.
* Berlin , 14. Oktober. Dem „Vorwärts " zufolge wurde

gegen die Redakteure Seger und Jäckel von der „Leipziger
Volkszeitung " das Zeugnißzwangsverfahren  in ,
Aussicht gestellt , weil sie die Auskunft über die Verfasserschaft
des Artikels , worin das Vorgehen der Leipziger Justizbehörde
gegen den in dem Majestätsbeleidigungsprozeß verhafteten
Redakteur kritisirt wird , abgelehnt haben . . •

* Berlin , 14. Oktober . Gestern Abend fanden 16 sozial¬
demokratische Versammlungen statt , worin die Protestresolu¬
tion gegen die Festlegung der Urwahlen zum Land¬
tag  aus 2 Uhr Nachmittags angenommen wurde . Die Pro¬
teste sollen dem Magistrat eingereicht werden.

* Berlin , 13. Oktober . Der Kreuzztg . zufolge findet di»
Einsegnung der Prinzen August Wilhelm und Oskar von
Preußen am Samstag , den 1,7. bs ., in der Friedenskirche zu
Potsdam durch Oberhofprediger Dryander statt

Husiand.
* Belgrad , 14 . Oktober . (Wiener Corr .-Bur .) Aus

zuverlässiger Seite verlautet , die B e g n a d i g u n g der in
Risch verurtheilten Offiziere werde nicht erfolgen.  —
Der Gerichtshof erster Instanz verlängerte den Anmelduncis-
termin Kr die Forderungen an der Nachlaßmasse des K o -
nigsAIex ander  mit Rücksicht auf die Forderungen aus¬
ländischer Gläubiger bis zum 9. November.

Zur tandfogsroaftlberaegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte alter  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Wiesbaden , 14. Oktober . Wie aus dem Anzeigentheil
ersichtlich, legt der Vorstand des national liberalen
Wahlvereins  entschieden Verwahrung ein gegen Dar-

chen Waaren ohne alle Umstände direkt von den Eisenbahnzü¬
gen zu beziehen. Kommt ein Güterzug an , so kommandirt einfach
der Stationschef „Fünf Kisten mit Eiern sind für den Kon¬
sumverein abzuladen !" Ter Befehl wird gehorsam erfüllt und
die Eier werden unter die Mitglieder des Vereins vercheilt.
Fehlt es an Fischen, so ertheilt der Stationschef den Befehl, von
dem nächsten Zuge sieben Kisten mit Fischen abzuladcn — und
dem Mangel ist abgeholsen. In besonders dttngenden Fällen
scheut sich der Verein auch nicht, ganze Waggons für seine Be¬
dürfnisse loskuppttn zu lassen. So wurde z. B . am 30. Juni auf
den Befehl des Gehülfen des Stationschefs ein von Charbin
nach Hailar bestimmter Waggon mit Zucker zurückbehalten und
der Zucker an den öttlichen Kaufmann Georga Kotzullo verkauft.
Diese Art , über fremdes Eigenthum zu verfügen, war doch zu
eigenarttg , um nicht die Aufmerksamkeit der Obrigkeit zü erre¬
gen. Sie griff ein, konfiszirte den verkauften Zucker und traf
Anordnungen , um ähnliche Operationen für die Zukunft unmög¬
lich zu machen.

Eine unbeschreibliche Anmuth liegt jetzt wieder über den
Blumenfeldern der Stadt Erfurt . Malerisch in unabsehbaren
Flächen, stehen in voller Blüche, hunderttausende Reseda,
Stiefmütterchen , Kapuzinerkresse, Centaurea , Campanula und
wie sie alle heißen, die lieblichen Kinder der Flora . Ein süßer
Wohlgeruch erfüllt stundenweit die Lust. Farbige Falter durch¬
fliegen die Felder und ins Gesumm der Bienen klingt aus der
Ferne das Lied der Arbeiter . Dort , wo die Samen zu reifen
beginnen, erblickt man Vögel, Stieglitz und Hänfling , jene bunt-
gefiederten, kleinen Spitzbuben , welche eifrig theilnehmen an
der reichen Ernte , als ob sie das größte Recht dazu hätten.
Immer größere Dimensionen nimmt der Erfurter Gattenbau
von Jahr zu Jahr an . Allein die Btumengättnereien von
Peterseim erreichen eine Gesammtzisfer in der Anzucht und im
Versand von jährlich 12 Millionen Pflanzen und Zwiebelge¬
wächsen. Erfurt schmückt zahllose Gärten alljährlich mit Blu¬
men. Einem mächtigen Füllhorn ist die Blumenstadt ver¬
gleichbar, Blumen ausgießend über die ganze Erde.
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stellungen , die im Untertaunuskreis verbreitet werden , nach
denen die Kandidatur Bartling Kr den Landtag nicht ernst
zu nehmen sei.

* Hochheim , 12. Oktober . Eine gestern hier abgehaltene
Verttauensmännerverfammlung des Centrums  hat , dem
Parteiorgan zufolge , einstimmig Landgettchtsrath I t s che r t
als ihren Landtagskandidaten für den Wahlkreis Wiesbaden.
Land und Untertaunus aufgestellt.

ch. Hahnstätten , 12. Oktober . Nicht so stürmisch als vor
der letzten Reichstagswahl verlief die gestern im Saale des
„Preußischen Hofes " dahier abgehaltene Versammlung des
nationalliberalen Wahlvereins,  die gegen 4
Uhr von dem Vorsitzenden des nationalliberale ^ Vereins,
Herrn Knappschastsrendanten F r o h w e i n - Drez eröffnet
wurde . Den Grund zu der weniger zahlreichen Betheiligung
glaubt Redner in dem Wahlsystem der Klassenwahl , wobei we¬
niger Kämpfe Vorkommen , suchen zu können ; dennoch sei die
Landtagswahl nicht minder bedeutungsvoll als die . zum
Reichstag . Für die neue Legislaturperiode habe man in un-
serem Wahlkreis einen jüngeren Kandidaten aufstellen wollen,
doch da sich der seitherige Abgeordnete , Herr Fabrikant Wil¬
helm Schaffner.  Diez , zur Wiederannahme des Mandats
bereit erklärt , gern davon abgesehen , da derselbe sich in jeder
Beziehung bewährt habe . Herr Schaffner  brachte ein kur-
zes Referat über die letzte Landtagstagung ^ Im weiteren ver-
breitete sich Herer Schaffner über seine Stellung im neuen
Landtag . Er will eintreten Kr Hebung und Besserung der
wirthschaftlichen Lage , für Erweiterung des Eis nbahn - und
Flußschifsfahrtsnetzes (Lahn -Kanalisafion ) . »Durch ein Schul¬
unterhaltungsgesetz will er arme Gemeinden entlastet und die
Lasten auf stärkere Schultern und auf den Staatssäckel abge¬
wälzt wissen . Kunst und Wissenschaft müssen gepflegt wer¬
den . Weiter fordert er Fortbildungsschulen Kr Mädchen , be¬
sonders Kr die aus dem Arbeiterstande . Für Beseifigung der
Härte des Schlachtviehgesetzes verspricht er einzutteten . „u

Aus der Umgegend
Wiesbaden-Bierltadter Angelegenheiten.

»Von unterem Correspondenten .)
X Bierstadt , 14. Oktober.

Die Montag Abend -auf dem Wattthurm abgehaltene Mit¬
gliederversammlung des Bierstadter Bürgervereins war trotz
der schlechten Witterung ziemlich besucht. Der Vorsitzende, Herr
Rentmeister Picht , eröffnete um 9sch Uhr die Versammlung
und begrüßte die Anwesenden. Nach Beschluß des Vorstandes
war es als wünschenswerth erachtet, es möge dem Vorstände
ein sogenannter Beirath oder Ausschuß zur Seite gestellt wer¬
den Nach längerer Berathung kam man zu dem Entschlüsse,
daß dieser Beirath aus 12 Mitgliedern sich zusammensetzen
solle. Diese Mitglieder sind in die Vorstandssitzungen einzu-
laden und haben berathende , aber nicht ausschlaggebende Sfim-
me. Aus der Zeit der bisherigen Mitglieder des Vereins hat
der Vorstand bereits die am geeignetsten erscheineulvenPerso¬
nen zur Wahl empföhlen. Die Wabl dieses Beirathes . wurde
jedoch noch aus die nächste Mitgliedewersammlung verlegt. —
Bezüglich der Bahnsrage  konnte der Herr Vorsitzende lewer
nur unerfreuliche Mittheilungen machen. Die Schuld an der
langen Verzögerung dieser wichtigen Frage liegt jedoch nicht an
dem Vorstande des Bürgcrvereins . Derselbe hat alle erdenk-
liche Schritte gethan , um diese- Frage einer schnellen Lösung
entgegenzubringen .. Noch vor wenigen Tagen hat sich der Bor-
stand an die Handelskammer zu Wiesbaden gewendet und unter
Darlegung der Gründe um Unterstützung in dieser Angelegen¬
heit gebeten. Da man nunmehr zur Einsicht gelangt ist, daß
alles nicht helfen kann, bleibt uns in Bierstadt nichts übrig,
als zu erstreben , einen Bahnanschluß nach Erbenheim zu er¬
langen . Nach Bierstadt kommen jährlich mindestens 500 Wag¬
gon Güter . Dazu kommen noch die Ladungen der Gemeinde
Kloppenheim. Auch der Personenverkehr würde nicht zu unter¬
schätzen sein. Man hofft sicher, daß sich eine Gesellschaft finden
würde , welche diese kurze Sttecke übernehmen wird , zumal die
Kosten nicht allzu bedeutend sind. Eine Verlängerung dieser
Strecke bis Castel wäre alsdann nur noch eine Frage der Zeit.
Das eine ist offenbar sicher, daß wir in Castel bezw. Mainz bei
den Behörden aus eine ganz andere Unterstützung rechnen
dürften , wie dies leider in Wiesbaden der Fall ist. In den
nächsten Tagen wird der Vorstand des Bürgervereins eine
Sitzung  abhalten , in welcher berathen  wird
über die Schritte , die zunächst gethan werden sollen. Dieses
Projekt soll nun jetzt mit möglichster Energie bearbeitet wer¬
den. Für uns Bierstadter würde es eine bedeutende Erleichter-
ung sein, wenn wir unsere Güter hier abholen könnten, anstatt
bis beinahe Dotzheim zu fahren , wohin der neue Gütevbahn»
Hof zu liegen kommt. Wenn nun auf die erwähnte Art ein be¬
quemerer Weg nach Mainz hin gebahnt wird , könnten die Ge¬
schäftsleute Wiesbadens allerdings viel verlieren . Jü dieser
Bahnangelegenheit wird der Vorstand auch persönlich bei Herrtr
Kommerzienrath Bartling vorsprechen, welcher unsere Interessen
ev. bei dem Herrn Eisenbahnminister vertreten könnte. —
In Bezug aus die Lösung der Gas - und Wasser frage
hofft man auf eine baldige Verwirklichung, da diese Verträge
bereits unterzeichnet sind. Die nächste Versammlung des Bür¬
gervereins findet Montag , 9. November statt.

* Langenschwalbach, 12. Oktober.Nachdem das von Frau
Generalkonsul Lang der Stadt überwiesene Legat die Summe
von JL  16,000 überstiegen hat , wird jetzt mit dem Bau eines
städtischen Krankenhauses  begonnen . Die Baukosten
betragen rund JL  60,000 , die Zinsen des Restkapitals sollen zur
Unterhaltnna dienen.

* Rüdesheim , 12. Oktober. Die hiesige Krieger - und Mi¬
litärkameradschaft brachte am Samstag Abend ihrem Mitbe¬
gründer und 1. Vorsitzenden Herrn Kaufmann Heinrich
B r ö tz anläßlich seiner silbernen Hochzeitsseier einen impo¬
santen Fackelzug  dar.

ch. Hahnstätten , 12. Oktober. In dem benachbarten Netz¬
bach entstand in einem auf dem Felde sitzenden Strohhaufen
ein Brand,  wobei etwa 60 Fuder Stroh ein Raub der Flam¬
men wurden.
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ch. Zollhaus, 12. Oktober. Herr Stationsvorsteher Raasch
wird mit dem 1. November nach Wiesbaden versetzt.

ch. Oberneisena. d. Aar, 15. Oktober. Gestern Nachmittag
zwischen5 und 6 Uhr brach in der Scheune des Landwirths
Heymann Feuer  aus , durch das Scheune und Stallung eili¬
ge äschert wurden. Den eifrigen Bemühungen der Orts - und
Nachbarfeuerwehren, die sämmtlich bald zur Stelle waren, ge¬
lang es, das Wohnhaus und das Nachbarhaus, welches ganz
dicht an der Scheune stand, zu retten. Vorzüglich bewährten sich
die Feuerhähnen der Wasserleitung. Das Vieh konnte noch recht¬
zeitig bis auf zwei Schweinchen gerettet werden. Schon gegen
8 Uhr waren die Nachbargebäude außer Gefahr.

* Frankfurt, 13. Oktober. Bei der Berathung neuer Be¬
stimmungen für die Vergebung  st ä d t i s cher A r b e i»
ten  und Lieferungen lehnten die Stadtverordneten die Ertheil-
ung des Zuschlags nach' dem sogenannten Mittelpreisveyfahren
ab, beschlossen dagegen, laut „K. Z.", daß das niedrigste An¬
gebot nicht unbedingt zu berücksichtigensei.

^em-Ieitung.
* Ei « schlechtes Weinjahr in Frankreich . Aus

Paris  schreibt man : Der Wein wird in diesem Jahre in
Frankreich theuer sein, sagen die Weinkenner. Mese schlimme
Nachricht könnte verdächtig scheinen und in den Weinkellern
der Großhändler von Burgund und Bordeaux erfunden sein-
(Leider ist aber Jedermann in der Lage, sich von ihrer Richtig,
feit zu überzeugen. Das eigenartige Wetter des verflossenen
Frühlings und Sommers ließ das Unglück voraussehen. In
normalen Jahren ist die Weinlese in Südfrankreich Ende Sep¬
tember im vollen Gange ; in diesem Jahre hat sie kaum in
der Hälfte der Weinberge begonnen. Me Verzögerung ist
ganz bedeutend, und die Traube ist im größten Theile der
Weingegenden noch nicht reif genug. Aber die Preiserhöhung
dürste nicht nur durch die verspätete Reife verursacht werden.
Die Ernte ist auch schlecht und liefert weit geringere Erträge,
als in den letzten Jahren . Deshalb kündigen einige Groß¬
händler schon jetzt die Preiserhöhung an, und manche Klein¬
händler beginnen bereits den Wein 6—10 Cts . theurer zu ver-
kaufen. In vielen Weinbergen wird die Weinlese erst Mitte
Oktober stattfinden können. Während die amtlichen Stellen
ihre Berichte über die Weinlese erst Mitte Oktober zusqmmen-
jstellen und Mitte November zu veröffentlichen pflegen, ist
der landwirthschaftlicheVerband von Frankreich schon jetzt in
der Lage, Bulletins über die Weinernte in den verschiedenen
Gegenden mitzutheilen und über die Weinkampagne des lau¬
fenden Jahres genaue Informationen zu .geben. Das Publi¬
kum wundert sich natürlich, wenn es hört , daß der Wein
theurer geworden ist, während noch die Ernte des vorigen
Jahres konsnmirt wird. Me Preiserhöhung läßt sich aber
leicht erklären: viele Winzer verkaufen ihre Ernte vorher, im
Juli oder im August, und suchen auf diese Weise das Risiko
einer schlechten Weinernte von sich abzuwälzen : das Risiko
hat aber der Zwiichenhändler, der, um sich schadlos zu Hallen,
sofort die Preise der vorjährigen Ernte in die Höhe treibt . Tie
Krankheiten des Weinsircks entwickeln sich bei feuchtem Wester
und häufigem Regen mit unheimlicher Schnelligkeit V rspä-
tetes Frostwetter und Mangel an Wärme hindern die Traube,
zur rechten Zeit zu reifen. Erst seit etwa vierzehn Tagen hat
sich die Witterung so gebessert, daß die Winzer' wieder etwas
>Hoffnung haben dürfen. Im Folgenden geben wir einige
Berichte aus den berühmtesten Weingegenden Frankreichs wie¬
der : In der P r o v e n c e ist die Weinlese beendigt, aber alle
Weingutsbesitzerjammern wegen der schlechten Ernte . Viele

.Weinberge gaben nicht einmal den vierten Theil des vor¬
jährigen Ertrages her. Im Departement H e r a u I t ist der
Ertrag noch schwächer. So soll z. B . ein Winzer, der sonst
2000 Hektoliter Wein hatte, diesmal kaum 200 Hektoliter ha¬
ben. In Roussillon (Departement PyremesOrientales)
und in der C a m a r g u e ist die Qualität des W ines gut,
aber die Quantität gering. Im Departement Panne,  wo
leichte Weine produzirt werden, wird kaunr ein Mitte ! des
sonstigen Ertrages geerntet, und die Traube ist herb, da sie
nicht ausreifen konnte. In der Gegend von Bordeaux  hat
die Ernte kaum begannen. Auch dort baden Hagel , Frost und
Krankheiten des Weinstockes die Ernte sehr geschädigt und die
.Traube ist fast noch unreif. In M a r g a u x, wo ein berühm¬
ter Wein produzirt wird, schleppt sich die Weinlese seit einigen
Tatzen hin ; ähnlich ist die Lage in B l a y e. Me Weißweine
sind etwas weiter vor als die Rothweine, die erst zuletzt ge¬
erntet werden können. In den Departements Charente
und Charente - Jnferieure  hat man seit Menschen¬
gedenken kein schlechteres Wejnjahr gehabt. Einige Besitzer,
die den Wein von drei Jahren aufbcwahren , verkaufen ihn
jetzt auf dem Platze für 80 Frcs . das Oxthoft von 225 Litern,
während es sonst nur 20 Frcs . kostete! Aus allen diesen In-
formastonen ergiebt sich, daß die Weinernte in Frankreich dies-
mäl schlechter sein wird, als im Jahre 1000. Pessimisten be¬
haupten , daß einige der berühmtesten Weine Preise -erreichen
werden, wie man sie nur in der bösen Reblauszeit (als gute
Weine selten waren) kannte.

* Wiesbaden, den 14. Oktober ltf03.
* Stadtverordnetenwahlen. Zu den bevorsteheniden Stadt¬

verordnetenwahlen nimmt nunmehr auch die hiesige Fuhrherren-
Jnmmg Stellung. Sie will sich gleich der Metzger- und an¬
deren Handwerker-Innungen auch eine Fachvertretung im
Stadtparlament sichern. Zu diesem Zwecke soll demnächst eine
Besprechung der Innung im Vereinslokal „Zu den drei Kro¬
nen" stattfinden, wobei mit einer nahestehenden Partei über die
Aufnahme eines geeignete« Kandidaten in die Liste verhandelt
werden soll.

Ctil Abend auf dem Fechfboden des 'Wiesbadener
Fedhfklub.

Die Fechtstunde. — Der Fechtboden. — Das Florett. — „Fürst
Chika als Fechter!" — Ein interessantes Assaut. — Die Säbel-
fechter. — Freifechte«. — Im Stammlokal. — Hoch der

Fechtklub.
„Der Fechtkunst Weisen gründlich zu studiren
Fand Mancher sich in unserm Fechtklub ein,
Florett und Säbel kunstgerecht zu führen
Wollt' er daselbst beflissen sein.

Wie man den Gegner trifft , wie man den Stoß parirt.
Das wird bei uns ihm alles -einstudirt ."

Ein frischer Zug und ein eifriges Leben herrscht eben in
unserem Fechtklrrb. Mit Lust und Liebe erscheinen die Mit¬
glieder zahlreich auf dem Fechtboven, um theils unter der
Leitung des bewährten Meisters Aug . Kobb  6 zu üben und
zu lernen, oder in einem fröhlichen Assaut die gewonnene
Kraft zu stählen und die angelernte Kunst zu vervollständigen.
Unerschütterlicher Muth , feste Standhaftigkeit , weise Mäßig¬
ung und kaltblütige Besonnenheit, das sind die Eigenschaften
des echten Fechters, und diese werden in den wöchentlichen
Uebungen auf dem Fechtboden gewonnen und zur zweiten
Natur angeeignet. Der freundlichen Einladung des Vor¬
sitzenden folgend, führte auch mich der Weg auf den Fecht¬
boden. Sehen wir uns auf dem Fechtboden etwas um. Ein
schöner, großer Raum in der Schule an der Luisenstraße,
schmuck ausgestattet , dient als solcher. Blanke Säbel und
biegsame Floretts stehen an den Wänden, Masken , Hand¬
schuhe, eingerahmte Fechterzeunisse und Bilder vervollstän¬
digen die Dekoration. Dem unbetheiligten Mitten läuft ein
leichtes Gruseln über den .Rücken, wenn er alle die blanken
Waffen sieht. Dort steht ein mannshoher Bock zu den ersten
Uebungen im Säbelfechten, hier hängt auf einem Polster
ein kleines rothes Herz, der Zielpunkt für die Schüler im
Florettfechten. Das ist der Raum , in welchem Meister Kob-
bä seinen Unterricht ertheilt, und hier machen die Klubmitglie¬
der ihre Gänge. Allerdings, so schnell geht das nicht. Nach
der Uebung beim Fechtmeister folgt erst das Fechten unter
dem Vorfechter und ehe der Freifechter zum Assaut auffor¬
dern darf, muß er zunächst unter den Augen der Vorfechter¬
schaft seine Befähigung Nachweisen. Fechtmeister Kobbä war
gerade an der Arbeit. Haarschars sielen die Commandos, den
Schüler mit Allgewalt zur Aufmerksamkeit zwingend. Es
wunde „Florett " geübt.

„Schon beim Florett muß scharf der Fechter blicken,
Und „kaltes Blut " ist hier die erste Pflicht,
Daß er erspäht des Gegners kleinste Lücken,
Sonst — lieber Freund , lernst Du 's im Leben nicht.
Denn passestM nicht auf , so trifft Mch gleich, o weh!
Ein wohlgezieltes „Coupe-Degage" !

Was muß da nicht alles beobachtet und gelernt werden, nicht
zu guter Letzt auch der Haltung tbird gehörige Aufmerksamkeit
geschenkt. In nächster Nähe bietet sich dein Auge ein inter¬
essantes Bild . Zwei Florettfechter ! Me Augen blitzen, alle
Muskeln schwellen, geschmeidig schmiegt und biegt der Körper
sich. Während der eine Kämpfer verblüfft mit seinem Pracht-
vollen Klingenspiel und imponirt mit seiner ruhig -'n , im enst
scheidenden Momente durch erstaunliche Beweglichkeit abge¬
lösten fcchtcrischen Haltung , steuen wir uns . wie der Gegner
in bewundernswerther Weise die heftigsten Angriffe ausfiihrt
und seine eleganten Finten den sicheren Paraden des Part-
ners entgegensetzt. Obwohl auch nach französischer Methode
fochten wird, so ist es doch hauptsächlich die „italienische
Schule", welche im Fechttlub gepflegt wird, das Fechten mit
der „Spada ". Es wird fast ausschließlich auf italienische Art
gefochten, die sich beim Stoßfechten namentlich durch die et¬
was längere Waffe, die gestteckte Auslage und die Paraden
mit dem ganzen Unterarm statt nur mit dem Handgelenk von
der französischen Florettmethode unterscheidet. Me Lebhaf¬
tigkeit des Temperaments , die flinken, verwirrenden Finten
und der Versuch, den Gegner auch durch plötzliche Kampfrufe
zu verblüffen, gehören ebenfalls zur „wälschen Eigenart ".
Welch' ein Summen plötzlich im Waffensaal ? Me Waffen
ruhen , aller Augen blicken nach der Thüre , gespannt und
neugierig zugleich erwarten alle die Rückkunft des Präsiden¬
ten, der soeben zur Eingangsthüre geeilt ist, um einen hohen
Gast zu empfangen. Für st Chika  von Rumänien , der
eifrige Fechter, der unverletzte Sieger in mehreren Duells,
hat dem Club die Ehre seines Besuches gegeben. Seinem
Wünsche gemäß werden die unterbrochenen Assauts fortgesê t.

Mit Kennerblick folgt er den Uebungen. Wie seineAugen sttah-
len, die Lust am Kamps läßt sich nicht mehr eindämmen und
der Fürst fordert den Präsidenten Herrn Emil D ö r n e r zu
einem „Gang " ! Ms wird interessant ! Solch ' äußerlich un¬
gleiche Gegner : der kleine, geschmeidige Fürst und der breit¬
schulterige, kraftsttotzende Dörner . Wie werden die Gänge
ausfallcn ? Schon sälutiren die Gegner ! Mr Fürst , elastisch
wie eine Feder, zeigt auch im Angriff das Feuer seiner süd-
ländischen Abkunft, das in halb lauten , halb unterdrückten
Bemerkungen fortwährend glimmt , während Herr Dörner,
der kräftige, wohlgewachseneMann , mit außergewöhnlicher
Kraft ebenso viel Geschmeidigkeit verbindet. Bei ihm gesellt
sich in der rechten Mischung des Temperaments die lauernde
Kaltblütigkeit, die der Fechter braucht, um des Gegners Blöße
schnell zu erspähen und noch schneller zu treffen. Immer lei-
denschaftlicher wird dev Fürst , dessen Augen blitzen und dessen
südländisches Blut schneller wallt . „La", damit wechselt er
von der Quart - zur Terzauslage , „la " — eine Finte , und
Ja" — schon sitzt der Stoß . M — plötzlich hat ihn Dörners
Klinge berührt , mit einem Gemisch von Erstaunem Beifall,
Freude und ein ganz klein wenig Aerger zeigt der Fürst an,
daß er getroffen ist. Mer „toccato, toccatissimo!" Nach stür-
mischem Anlauf unwiderstehlicheQuartstöße : Herr Dörncr
muß sich ob solchen Gegners wehren. Mer ein fesselndes
Schauspiel ist es, wenn sich solche Gegner messen und die
„touche" sich in gleicher Weise vertheilen . Der ganze Kampf
zeigt die Verschiedenheit der Rassen. Fürst Chika mit scher
Faser Südländer . Seine Leidenschaftlichkeit, die während
des Assauts manchmal geradezu mit ihm durchwgehen scheint,
äußett sich mit einer Gewalt , die kaum zu sibertreffm ist;
seine Attacken sind von einer Vehemenz, der nicht sehr sichere

Gegner kaum zu widerstehen vermögen. Dörners auffallende
Ruhe zeiget deutsches Wsesen. Seine Klingenführung ist
stets elegant, plötzlich zeigt er eine verblüffende Lebhaftigkeit
im Wechsel zwischen Ausfall und Auslage, wir bewundern die
Schnelligkeit des zum Angriff erforderlichen Schrittes vor¬
wärts und die kolossale Gewandtheit nach Abwehr des geg¬
nerischen Angriffes mit einer Ripaste erfolgreich seinerseits
zum Angriff überzugehen. Alle Zuschauer waren von dem
etwa 15 Minuten dauernden Assaut mit erregt. Später
zeigte der Fürst in Assauts mit Herrn Wetz und Herrn
Pfusch,  daß er nicht nur ein gewandter, sondern auch ein
ausdauernder und starker Fechter ist. Und erst die beiden
Mitglieder Wetz und Pfusch. Wie sie meisterhaft die Klinge
führen. Man hat das Gefühl, es handle sich hier nicht darum
wer der Stärkere und Schnellere ist, sondern wer den Part-
ner zuerst erkennt, durchschaut und bethört. Sie fragen zu¬
erst mit der Spada an , scheinen verbindlich zu plauschen,
klopfen da, horchen dort , tändeln blos , wie man eine gemüth-
liche Conversatton beginnt . Aber plötzlich geht cs zur Debat¬
te. Sie werden hitziger, sie haben ihren Gegner geprüft und
fechten mit klarem Blick. Watz und Pfusch haben in ihrem!
Assaut und der Ausführung viel Aehnlichkeit. Auch sie stel¬
len dem fürstlichen Gegner einen Partner , der nicht nur alle
Hiebe parirt , sondern auch sicher seine „touche" anzubringen
weiß zum Erstaunen des kampsgeübten Fürsten . Donner¬
wetter, da scheint es aber ernst zu werden. Wie die Schwerter
sausen— brrr , zwei Säbelfechter im Assaut.

Der Säbelfechter nehme sich zur Lehre:
Er schlage scharf, doch rasch deck' er sich dann.
Denn wie der Blitz aus heilster Athmosphäre
Komnst oft 'ne Tiefquart oder Terz heran."

Die Herren S a u t e r und E r b e schienen aber alle Regeln
zu kennen. Mit athemloser Stille sah man den Vorführ¬
ungen der Beiden zu ; lebhaftes Interesse zeigte Fürst Chika.
Wer es noch nicht glauben wollte, daß Fechten eine — Kunst
sei, eine Kunst, von der man öfter sagen hört, daß sie Man¬
cher nie erlerne — der mußte verstummen und sich eines Bes¬
seren belehren lassen. Kein blindes Dreinschlagen, kein Hol-
zen — alles Ueberlegung — Berechnung — Gefühl — ver-
bunden mit Gewandtheit , Schneid und ritterlichen Manieren.
Lauter Beifall folgte diesem meisterhaften Assaut. Aber noch
war uns etwas Interessantes Vorbehalten. Meister Kobb6
führte einen Zögling vor, welcher unter -den kritischen Blicken
der Clubgenoffen sich „steifechten" wollte. Der Beifall am
Schluß ehrte den Fechtmeister und lohnte den Zögling.
„Honneur aux armes — respekt aux maitres !" Mit einer An¬
sprache wurde der Zögling von dem Präsidenten in die Reihe
der Freifechter ausgenommen, begrüßt mit deutschem Hand¬
schlag von den Mitgliedern . Sapristi , — was schon 10 Uhr.
Aber schleunigst auf — zum Stammlokal . Und hier, geneig.
ter Leier — bekam i ch meinen HiebI Dennoch, zum Lob der
Fechtkunst sei es noch gesagt:

„Das nenn' ich noch ein männliches Vergnügen,
Ein Spiel , des großen deutschen Namens werty,
Wenn sich die schwanken Klingen blitzend biegen.
Und durch die Lüste saust das blanke Schwert.
Wenn von gewalt 'gen Hieben
Die hellen Funken stieben,
SBte pocht das Herz alsdann s^ stolz und frei —
Sei uns gepriesen, edle Fechterei. d

* Die Regierung bleibt, wie wir bereits gesternm Ge-
ensatz zu der Meldung eines Frankfurter Blattes constatirm
onnten, in Wiesbaden. Nunnichr schreibt auch die „Nordd.
lllg. Ztg." offiziös: Die „Frankfutter Neuesten Nachrichten
Hellen mit, es schweben gegenwärtig Unterhandlungen, nach de-
en der Sitz der Regierung von Wiesbaden nach- Frankfurt a.
ft. verlegt werden soll. Demgegenüber ist festzustellen, daß diese
ftttthellungen jeder thatsächlichen Unterlage ent-
ehren.  ,

r . Von der Eisenbahn. Die stetige Ansammlung von Sicker-
lasser am Melonenberg zeigt, daß die bisher angebrachten Ent»
msserungskanäle nicht ausreichen; deshalb sind noch einige wei-
ne in Aussicht genommen, deren Abfluß in den neu erbauten
-alzbachkanal erfolgen soll. An der neuen Rheinbrücke(Neubau¬
recke Mainz-Wiesbaden) sind auf beiden Setten Milttärram-
en vorgesehen. , . , T

* Zum Beginn des Konstrmandenunterrichts haben die
iesigen evangel. Geistlichen diesmal eine Ansprache veröffent-
cht, in der es u. A. heißt: Ihr Väter und Mütter, Ihr habt
ns Eure Kinder geschickt, daß wir sie vorbereitm zur Konfir¬
mation. Aber das können wir nicht allein, das Elternhaus muß
ns helfen.Was wir vom Elternhaus erwarten und erbitten, das
ivllen wir in einem besonderen Gottesdienste, welcher am 18.
)ktober um 10 Uhr stattsinden wird, den Eltern unseker Kon-
-rmanden ans Herz legen. Zu diesem Gottesdienste laden wir
sie hierdurch herzlich! und dringend ein.

* König Peter läßt sich malen. Die Schriftstellerin Pauline
on Harder erhielt soeben ein Schreiben von der bekannten Ma-
rrin Fürstin Vilma Lwoff Parlaghi , in dem sie ihre Abreise
ach Belgrad anzeigt, wo sie den König Peter malen wird.

* Kurhaus. Der Einttitt zu dem am Samstag dieser Wo-
je, den 17. Oktober, Abends 8y2 Uhr im Kurhause stattfinden-
en Balle ist in Gesellschaftstoilette(Herren Frack oder dunkler
lock) gestattet. Freien Eintritt haben die Inhaber von Jahres -,
fremden- und Saisonkarten, sowie von Abonnenmentskarten
Ir Hiesige. Für Nichtinhaber solcher Karten beträgt der Ein-
cittspreis 3 JL

* Vortrag Liebert. Herr General von Liebert  wird
r seinem morgen Abend im Kasinosaal zu erwartenden Vortrag
ber .„Mutsch-Ostafrika und seine Zukunft" sprechen. Wir ler-
en in ihm einen, wie so häufig, ans dem Militärstande hervor»
egangenen ausgezeichneten Verwalter eines ausgedehnten Ge-
iets kennen, das durch Kriege verwüstet und d̂urch Mißwuchs
eschädigt von ihm einer friedlichen und gedeihlichen Entiwicke-
ing zugesühtt wurde. Schon stühe vor Beginn der kolomalen
sewegung an , hat er als junger Offizier diese mit dem größttn
chteresse verfolgt und allezeit für eine energische Richtung der
eutschen Kolonialpolitik in die Schranken getreten. Zur Zett
es ostafttkanischen Aufstandes versah er nebenamtlich die Ge-
Hüfte des Reichskommissars in Berlin und ging 1890 auf kurze
lest nach Ostafrika, um dann im Reichstage mit großem Ge»
hick die Forderungen für das Schutzgebiet zu vertreten. So ff
c bis heute der kolonialen Sache treu geblieben und beweist
ies wiederum durch die Bereitwilligkeit rn.lt der er sür diele
n morgigen Vottrage eintreten will.
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Rejidenztheater . Heute Mittwoch Abend eröffnet Agnes

Sorma ihr Gastspiel in „Die Kollegin" und morgen tritt die
große Künstlerin als „Nora " auf. Wie sehr die hochbegabte Ag¬
nes Sorma hier beliebt ist, braucht nicht näher erwähnt zu
werden, denn sie steht von ihren vorjährigen und früheren Gast-
spielm hier beim hiesigen Publikum noch in gutem Gedächtniß.
Am Freitag findet eine Wiederholung des von Presse und Pub-
nrum mit größtem Beifall aufgenommenen Lustspiels „Der sieb¬
zigste Geburtstag " statt , und zwar im Abonnement.

r Aus der Denkschrift: „10  Jahre der Stenographieschule"
entnchmen wir , d̂aß vor 50 Jahren schon in Wiesbaden die
Stenographie heimisch war , ja sogar die Herzog!. Regierung im
^ahre 1848 nass. Beamte durch den Zeughauptmann Malm in
Stolzescher Stenographie unterrichten ließ. Wenn die Steno-
grapyieschule auch dieses System hauptsächlich pflegt, so finden
wir in der ganzen Schrift kein gehässiges Wort gegen andere
Systeme, vielmehr die Vertreter verschiedener Systeme üben ge¬
meinsam in den Diktatstunden . Die ganze Einrichtung , die her-
ausgegebenen Lehrmittel, die Vorträge und fachwissenschvftlichen
Arbeiten (zum Dheil preisgekrönt ) zeugen von fachmännischer
planmäßiger Behandlung der Materie . Energie und Ausdauer
gehören dazu, in einer Weltkurstadt mit so vielen Ablenkungs-
Punkten eine Institution hoch zu halten , welche sich die Pflege
einer solchen Kunst zum Ziele gesetzt hat . Wir finden es daher
auch erklärlich, daß Männer in leitender Stellung durch chren
Eintritt in das Kuratorium ihr Interesse an der Sache bekun¬
det, Männer der Wissenschaft und der Praxes wie Prof . Dr.
Oncken, Dr . Specht , Herrenhausstenogr . usw. sich in den Dienst
dieser Schule stellten, daß eine Informationsreise des Leiters
der Schule behördlich unterstützt wird . Wenn auch die Zeitver¬
hältnisse mitgowirkt haben , so ist das wachsende Ansehen der
Stenographie in unserer Stadt seit 20 Jahren doch den Be¬
strebungen der Stenographieschule zum Theil zuzuschreiben, se¬
hen wir doch, daß sich Personen selbst aus den besten Kreisen
Wiesbadens ihre stengr. Kenntnisse in dieser Anstalt geholt, die-
selbe sogar als „stenographisches Seminar " mehrere Personen
für das Examen zum „Lehrer der Stenographie " vorgebildet
hat . Zum Schluß spricht der Verfasser allen Korporationen und
Einzelpersonen , auch der Presse, welche ihn in seinen Bestreb¬
ungen unterstützten, den Dank aus . - DaeWintersemester wurde
am 8. Oktober eröffnet, der Anfängerkursus wird Montags und
Donnerstags abgehalten, der Fortbildungskursus beginnt am 14.Oktober.

* Zur Pensionsversicherimg der Privatbeamten erstattete
der Vorsitzende der Kommission, Herr A. Neunzerling,  ge¬
stern Abend im Kathol. kaustn. Verein folgendes Referat : Von
den Fragen und Ereignissen , welche im Laufe der Jahre an den
Verein herangetreten sind, waren gewiß manche von weittra¬
gender Bedeutung ; keine derselben reicht jedoch an die gegen¬
wärtige Bewegung zur Einführung der Pensionsversicherung
der Privatbeamten heran . Diese letztere ist von eminenter Wich¬
tigkeit, ja von kultureller Bedeutung . Sie haben ihr Interesse
hieran bekundet, indem Sie in der Monatsversammlung vom
Juni d. I . auf meinen Antrag hin eine Kommission eingesetzt
haben , die sich mit dieser Materie zu befassen hat und von Zeit
zu Zeit Bericht erstatten soll. Den ersten Bericht im Namen
der Kommission zu erstatten , stehe ich heute Abend vor Ihnen.
Astis das Anfangsstadium der Bewegung zurückzukommen, kann
ichmir erlassen ; denn dies hat bereits ein anderer Herr in
ausführlicher Weise bei früherer Gelegenheit gethan . Ich möch¬
te nur erwähnen , daß sich zur Förderung der Angelegenheit ein
Centmlausschuß gebildet hat , dem ca. 30 Verbände und Vereine
Deutschlands angeschlossen sind. Ferner hat sich in Aachen aus
Delegitten der dortigen in Betracht kommenden Vereine eine
Stndienkommission gebildet. In neuerer Zeit sind die Vereine
wt einer Anzahl von Städten gefolgt und haben sich gleichstes
zu Kommissionen, cheilweise zu besonderen Vereinen zusammen
gechan. Die Mehrzahl dieser Vereinigungen schlossen sich zu ei-
nem Verband , der „Westdeutschen Arbeitszentrake für Pensions¬
versicherung der Privatbeamten " zusammen. Sie alle erstreben
das gemeinsame Ziel, daß durch Reichsgesetz eine staatliche Pen-
sionsversicherung geschaffen wird, welche den angestellten Kauf-
mann , den Techniker und Ingenieur , den Werkmeister und alle
auf dem Boden geistiger Bildung stehenden Privatbeamten vor
den Unbilden des Schicksals schützt, seine und seiner Angehörigen
Zukunft sicher stellt und ihm für das Alter eine entsprechende
Rente bringt . Die Frage , ob wirklich ein Bedürsniß zu einer fo1-
chen Versicherung vorhanden ist, muß entschieden bejaht werden.
Bei der heutigen total veränderten Lage wird das Ideal des
Kaufmanns früherer Zeiten immer seltener erreicht und damit
schwindet immer mehr die Aussicht auf eine sichere Zukunft. Auch
macht sich bei den heutigen Verhältnissen eine starke Speziali-
sirung bemerkbar . Der kaufmännische Beruf cheilt sich- immer
mehr in einzelne Berufsfächer , was bei einem event. Stellen¬
wechsel, namentlich bei vorgerücktem Wer des Bewerbers , sich
sehr fühlbar macht. Die bestehende Alters - und Jnvaliditäts-
Versicherung, sowie die Privawersicherungsgesellschaften genü-
S  den Ansprüchen des Privatbeamtenstandes nicht. Es ergibtalso nur die Schaffung einer staatlichen Versicherung. Zu
diesem Zweck soll auch die am 15. dsl Mts . anzustellende Be¬
fragung der Privatbeamten dienen. Es wäre zu ermatten , daß
alle , welche an derselben interessitt sind, die Fragebogen aus¬
füllen , um die nöchige Unterlagen zu schaffen. Die Hauptsache
ist und bleibt der Zusammenschluß aller Gleichgesinnten zu einer
Vereinigung.

z. Das Leichenhans im städtischen Krankenhaus . Mit den
Vorarbeiten wurde heute begonnen. Zunächst wurde das kleine
Stück der „Dreispitze", welches zur Errichtung nöthig ist, ein¬
gefriedigt. Man hofft, das Leichenhaus anfangs nächsten Jah¬
res seinem Zwecke übergeben zu können.

z. Rekruteneinstellung. Heute Morgen fand bei dem hie-
sigen Infanterieregiment die Einstellung der Rekruten statt. An
den Bahnhöfen wurden die Rekruten von Unteroffizieren und
Gefreiten in Empfang geno-mmen und in die Kaserne geleitet.

z. Vergebung städt. Arbeiten . Die Erd - und Maurerarbei-
ten für das Leichenhaus des städtischen Krankenhauses wurde
Herr Maurermeister F il l dahier übertragen ; mit der Anfer¬
tigung der schmiedeeisernen Einfriedigung der Blumenbeete vor
den Kolonnaden wurde Herr Schlossermeister Fr . Wey dl er
dahier beauftragt . Die Erd - und Maurerarbeiten für den' Trep¬
penaufgang zwischen Nerothal - und W'ilhelminenstraße erhielt
Herr Maurermeister E . W i r t h dahier . Infolge der Verbrei¬
terung der Sonnenbergerstraße müssen verschiedene Einsriedi-
ungen verseht werden, und diese Arbeit erhielt Herr W. Krie¬
ger  dahier . Die Herstellung eines Kanals im oberen Dambach-
thal , von der Villa Kupferberg bis zum Jörsterhaus wird Herrn
Schweißguth  dahier übertragen , während Herr Maurer¬
meister W . Becker von hier die Herstellung eines Stein-
zeugrohrkanäls in dem Verbindungsweg zwischen Lanz- und
fiapellenstraße überwiesen 'erhält.

* Eine allgemeine GewerkschaftS-Versammlung , in welcher
Herr Heuser  über den Deutschen Gewerbegerichtstag tu
Dresden berichten wird, findet am Dienstag , 20. ds . im Concor-
«ia-Saale an der Stiststraße statt.

18. 3*9rf«*f,
□ Heber Konsumvereine hielt gestern Abend im Concordia

Saale Frau Dr . David'  aus Mainz vor einer etwa 200
Köpfe starken Zuhörerschaft einen recht interessanten Vorttag.
Dem Vorträge schloß sich eine längere Discussion an , und end¬
lich stimmte die Versammlung einhellig einer Resolution zu,
wonach dieVersammlung sich für dieBstdung einesKonsumvereins
am Platze aussprach und den Vorstand der Kohlenkasse mit der
Veranlassung der dazu erforderlichen einleitenden Schritte be
austragte.

* Wegen eines eigenthümlichen Falles von Fahnenflucht
hatte sich, der „Kl. Pr ." zufolge der ehemalige Einjährig -Frei¬
willige Robert Peltzer aus M .-̂Gladbach- vor dem Oberkriegs¬
gericht in Frankfurt a . M . zu verantworten . Er hatte 1889
beim 39. Fnf .-Regt . sein Jahr abgedient und sollte ' 1894 in
Wiesbaden,  wo er eine kaufmännische Stellung inne hatte,
eine Reserveübung machen. Statt dessen fuhr er über Antwer¬
pen nach Amerika. Drei Monate nachher kam ans Bezirks¬
kommando ein Brief , worin angeblich- der Bruder des Peltzer
mittheilte , dieser sei nach Amerika ausgewandert und habe ver¬
gessen, einen zweijährigen Urlaub einzuholen. In Wirklichkeit
war aber der Brief von Robert Peltzer selbst geschrieben, der
wieder nach Deutschland zurückgekehrt war und verschiedene
kaufmännische Stellen , auch eine in Frankfurt , inne hatte , ohne
sich um seine Militärverhältnisse weiter zu kümmern. Zuletzt
fuhr er als Zahlmeisteraspirant der Deutschen Ostafrikalinie
von Hamburg aus nach den Kolonien. Als er sich im Februar
d. I . nach einer Krankheit wieder anmustern lassen wollte und
zu diesem Zweck auch auf das Hamburger Bezirksknmmando
ging, entdeckte man dort , daß der verschollene Peltzer im Jahre
1895 für fahnenflüchtig erklärt und in Abwesenheit verurtheilt
worden war . Man nahm ihn fest, und statt auf einen Reichs-
postdampfer kam er vor ein Kriegsgericht . Dieses setzte ihn je¬
doch bald wieder auf steten Fuß , weil es der Ansicht war , daß
die Bestimmungen über Fahnenflucht nur aui solche Militärper¬
sonen Anwendung finden können, die ihre aktive Dienstzeit noch
nicht hinter sich haben. Das Verhalten des Peltzer , der sich als
Reservist der Uebung entzog, wurde deshalb nur als unerlaubte
Entfernung angesehen, wofür Verjährung eingetreten war . Der
Gerichtsherr legte Berufung ein . Das Oberkriegsgericht theilte
den Standpunkt des Kriegsgerichts nicht. Es sprach den Ameri¬
kafahrer , der sich neun Jahre lang seiner Dienstpflicht entzogen
hat, der Fahnenflucht schuldig und verurtheilte ihn zu sieben
Monaten Gefängniß.

□ Ein Schutzmann nahezu erstochen.  Vor der
Strafkammer fand heute das gerichtliche Nachspiel zu der
Blulthat statt , welche sich zwischen 12 und 1 Uhr während der
Nacht vom 22. zürn 23. August in der Schlachthausstraße ab¬
spielte und welcher um ein Haar das Leben des Schutzmanns
Geyer  zuui Opfer gefallen wäre . Etwa 20 Minuten nach
12 Uhr während der kritischen Nacht mochte es sein, da horte
der Schutzmann Geyer , welcher eben auf einem Patrouillen-
gang begriffen war , lautes Singen und Johlen , welches von
zwei^von der Luisensiraße her den Bahnhöfen zustrebenden
Burschen , dem 26 Jahre alten Tagelöhner Georg G uck es
und dem 22 Jahre alten Tagelöhner Philipp F r ö h l i ch von
hier verübt wurde . Der Schutzmann kannte die Leute , welche
sich seil längerer Zeit schon obdachlos herumtrieden und auch
bereits verschiedene Freiheitsstrafen auf dem Kerbholz hatten,
nicht. Er forderte sie auf , ruhig zu sein, und sie stellten auch
vorerst den Skandal ein , unterhalb des Taunusbahnhofes
aber , während sie von der Rheinstraße abbogen , provozirten
sie den Schutzmann , in'dem sie ihm zuriefen , wenn er was
wolle , dann möge er nur hcrankommen , und bald nachher
nahmen sie das Brüllen wieder auf . Das veranlaßte den
Schutzmann , ihnen nachzugehen . Das Verbindungsgeleise
zwischen Rhein - und Taunusbahn überschreitend , erschien er
plötzlich in der Schlachthausstraße wieder vor ihnen . Er ver¬
langte , daß sie ihm ihren Namen angäben , sie nahmen jedoch
vorerst Anstand , der Aufforderung zu entsprechen . Erst als
Geyer einen in der Nähe erscheinenden Bahnwärter auffor¬
derte , etwas näher zu kommen , folgten sie, indem sie oem
Schutzmann ihre Pässe hinreichten . Dieser jedoch wollte auch
ihre derzeitigen Wohnungen wissen. Guckes gab , nebenbei
bemerkt , unrichtiger Weise an , in der Feldstraße zu wohnen
und bezüglich seiner erklärte der Beamte sich damit für befrie¬
digt . Fröhlich aber wollte zeitweilig in einem hiesigen Gast¬
haus wohnen . Weil er demgemäß eine feste Wohnung nicht
habe, forderte ihn Geyer auf , ihm zu folgen . Guckes wollte
seinen Kameraden nicht verlassen , angeblich wett er angeriom-
men , daß diesem Schläge zugedacht seien , und die Zweie schrit¬
ten in der Richtung nach der Stadt zu vor dem Schutzmann
her . Da hörte dieser plötzlich, wie sie ihn zum Gegenstand
ihrer Unterhaltung machten und auch Drohworte wider ihn
ausstießen . Das war ihm der Anlaß , energisch gegen die
Leute aufzutreten . Er drängte sich zwischen sie, den Einen
nach rechts , den Anderen nach links schiebend, in demselben
Momente aber erhielt er einen kräfttgen Schlag auf den Kopf.
Die Wucht desselben trieb ihm den Helm bis zur Naht in den
Kopf und betälchte ihn nahezu . Daß der Schlag von einem
Messer herrührte , welches den Lederschirm durchvrungen und
ihm eine Verletzung des einen Augenlides beigebracht hatte,
wußte er damals noch nicht . Alsbald packte er Guckes (die¬
ser hatte den Schlag geführt ) mit der linken Hand an die
Brust und zog mit der rechten den Säbel , obwohl er vor
Schwäche die Waffe kaum in der Hand zu halten vermochte.
Während er dann mit G. rang , stand Fröhlich hinter diesem.
Plötzlich erhielt er , anscheinend von diesem, einen zweiten
Stich in die linke Halsseite , welcher ihm alsbald ohnmächtig
zu Boden warf . Hätten Passanten ihn nicht bald schon dort
gesunden und ihn ins Krankenhaus geschafft, so würde es
wohl um ihn geschehen gewesen sein, denn der Stich hatte
eine der großen Halsarterien zugleich mit der Muskellatur
des linken Armes durchschnitten . Im Spital langte Geyer
so schwach an , daß während derselben Nacht eine gleich fiir
nöthig « -kannte Operation nicht mehr möglich war . Erst an¬
deren Morgens konnte dieselbe , mit bestem Erfolg , vorgenom-
men werden und der Heilprozeß verlief sehr günstig , wenn
auch der Mann heulp noch an dem einen Arine vollständig ge¬
lähmt und nicht abzusehen ist, ob er jemals in den vollen Ge¬
brauch desselben wieder gelangen wird . F . ebensowenig wie
G. scheinen eine besondere Reue wegen ihrer empörend rohen
Thal zu empfinden . Beide bestreiten , den gefährlichen Stich
geführt z» haben , besonders Fröhlich hat den Beweis ange-
treten , daß er während der kritischen Zeit überhaupt ein Mcs.
ser nicht im Besitze gehabt habe . Als sie dem Schlachthause
znstrebten , waren sie ihrem eigenen Zugeständnisse nach rm

' Begriff , in dieser Gegend Unterkunst für die Nacht zu suchen.
Es sei — versichert Fröhlich — in der betreffenden Nacht sehr
warm gewesen, und er thut ganz verwundert darüber , daß
man ihm zumuthe , bei einer derarttgen Hitze im Bette zu
nächtigen . — Der Vertreter der Anklagebehörde , Herr Ge¬
richtsassessor Dr . Kröner , beantragte wider G . 4, wider F.
5 Jahre Gefängniß , das Uriheil jedoch ging mit Rücksicht auf
die entsetzlich bei der That in Erscheinung getretene Rohheit'
bei Guckes noch über diesen Antrag hinaus , indem es j e d e n
der Burschen mit der höchsten zulässigen
Strafe , mitöFahrenGefängniß  belegte . Guckcs
hat noch 2 Monate Gefängniß wegen Diebstahls etc. zu ver:
büßen . Mit dieser Strafe wurden die 5 Jahre zu 5 I a h r e
1 Monat  zusammengezogcn , der eine Monat jedoch durch
die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet . — Der Andrang
des Publikums zu 'den Verhandlungen war ein außerordent¬
lich starker.

* Der Verein Wiesbadener Geschäfisdiener feiert am Sonn¬
tag , 18. Oktober, Abends 7% Uhr , im Saale der Turngesell-
schast, Wellritzsttaße 41, sein 3. Stiftungsfest , bestehend in Kon¬
zert, Gesangsvotträgen , Theater und Tanz , unter Mitwirkung
tüchtiger Kräfte sowohl auf gesanglichem wie theatralichem Ge¬
biete. Den Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in
Aussicht. Der Eintritt beträgt 50 Z., eine Dame stet, jede wei¬
tere Dame 25 $ Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Der Club „Borussia " begeht am Sonntag , 18. Oktober,
von 4 Uhr Nachmittags ab bis Abends 12 Uhr in der Turnhalle
Platterstraße seine 1. Winterveranstaltung und läd alle Freun¬
de und Gönner des Clubs freundlichst ein. Das zur Aufführung
kommende Programm wird für die Besucher ein sehr erfreuliches
werden. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Veamtenwohnungsverein . Zu unserm Bericht über die
ersten Vereins 'häufer des Beamten -Wvhnungs -Vereins tragen
wir noch nach, daß außer den damals genannten noch eine An¬
zahl Firmen an dem Neubau betheiligt waren . Die Namen
derselben sind folgende: Peter Lerch, Grundarbeiten ; H. Schül¬
ler,Trägerlieferung : Ph . Schulz, Steinhauerarbeiten ; Schmidt
Ww., Spenglerarbeiten ; Gustav Hildebrand , Malerarbeiten;
Julius Fleinett , Malerarbeiten ; Jos . Müller , Malerarbeiten;
I . Koller , Malerarbeiten ; Hrch. Krug, Malerarbeiten ; C.
Grünig , Tapezierarbeiten ; I . Hupseld, Canalarbeiten ; Fr.
Lautz, Wandplatten ; Gebrüder Baltzer , Diez, Wandplatten;
Georg Kühn, Jnstallationsarbeiten ; Friedrich. Hirsch, Gatten¬
anlagen ; C. Kvniecki, H-austelegraphen ; E . Stößer , Haustsie-
graphen ; Ost u. Comp., Einfriedigungssockel; H. A. Geister,
Mainz , Rollläden ; C. Schließmann , Castel, Rollläden.

* Eine für Witthe bedeutungsvolle Entscheidung hat in ei¬
ner in Duisburg vorgekommeneu Unfallsache das Oberlandesge-
richt in Hamm gefällt . Ein Duisburger Einwohner nahm ei¬
nen dortigen Gastwirth dafür in Anspruch, daß er, als er am
Abend des 4. Februar v. I . sich habe zur Witthsch-afistoilette
begeben wollen, in dem dahinführenden nicht erleucheteten Flur
auf einer gefrorenen Wasserlache ausgeglitten und gestürzt sei,
im Falle auf einen aus der Wand ragenden Wasserkrahnen mit
der Hand aufgeschlagen habe, wodurch ein Finger steif geworden
sei und er 35 Prozent der Erwerbsthätigkeit eingebüßt habe.
Der Witth bestritt seine Entschädigungspflicht, und das Land¬
gericht als erste Instanz wies die Klage des Verletzten ebenfalls
ab . Das Oberlandesgericht erklärte jedoch, den Klageanspruch
für gerechtfertigt, die Höhe der zu leistenden Entschädigung
bleibt einem späteren Beschluß Vorbehalten. Das Oberlandes¬
gericht sagt in den Gründen , daß die von dem Angeklagten zu
erfüllende Sorgfalt dadurch außer Acht gelassen sei, daß er die
Eisbildung aus dem zu jeder Zeit benutzten Wege nicht beseitigt
hätte. Es gehöre zu seiner Pflicht als Wirth , sich davon zu
überzeugen, daß die dem Wirthschaftsbetrieb dienenden Räume,
Gegenstände ufw. sich in solcher Verfassung befänden, daß die
Gäste keinen Schaden nähmen. Beklagter hätte also durch
Streuen oder Hinlögen von Matten usw. dafür sorgen müssen,
daß der beeiste Weg ungefährdet betreten werden konnte. Dem¬
gemäß ergebe sich die Haftpflicht des Witthes aus Paragr . 823
B . G .--B.

fs . Schlägerei . Gestern Abend kam es in einer Witthschaft
im Centrum der Stadt wieder einmal zu einer ganz gefährlichen
Schlägerei . In der betr . Wirchschaft saß eine Gesellschaft zusam¬
men, deren Unterhaltung schließlich- in Folge von Meinungs¬
verschiedenheiten sehr erregt wurde . Der Wirth forderte pflicht¬
gemäß .mehrmals zur Rühe oder zum Verlassen seines Lokals
auf. Dies blieb aber unbeachtet, im Gegentheil, die Radaubrü¬
der fielen gegenseitig über einander her . Auch das Messer spielte
eine Rolle , wurde doch einer der Betheiligten durch Stiche in
den Kopf beträchtlich verletzt. Herbei eilende Schutzleute stellten
zunächst die Ruhe wieder her , verbanden den Verwundeten und
führten die Hauptkrakchler zur Wache. — Der Verletzte, der im
städtischen Krankenhause Aufnahme fand, ist der Maurer Adam
Kunz, aus Biebrich. Er hat durch die Messerstiche 5 schwere
Wunden am Kopf erhalten.

Ztrakkcimmersitzung vom 12. Oktober 1903.
Hütet Eure Zungen!

. Die Familie des Taglöhners Jakob Trautmann von Bieb¬
rich war letztes Frühjahr obdachslos, und die Frau nebst Kindern
waren von Seiten der Polizeibehörde in einem Raum unterge-
bracht, welcher sich in unmittelbarer Nähe der Polizeiwachtstu-be
befand. Eines Morgens nun erzählte die Frau Dritten von ei-
nem Abenteuer , das sie während der vefflossenen Nacht verlebt
habe. Gegen Morgen schon sei es gewesen, sie habe eben, nur
halb gekleidet, auf einer auf dem Erdboden lagernden Matratze
schlafend gsiegen, da habe es an der nach dem Wachtlokale zu
bsiegenen Thüre geklopft, und als sie geöffnet, habe der Macht-
schutzmanmK. vor ihr gestanden, welcher von A  1000 asivro-
chen habe, die sie andern Morgens erhalten werde vo/Mer
das er regaliren wolle, sie mit Zättlichkeiten übeffchüttsi und
ihr dabei unsittliche Zumuthungen gemacht habe. War das was
die Frau erzählte, schon durchaus unwahrscheinlich, so stellte sich
heute vor der Strafkammer , vor der die Frau unter der ^An-

Beleidigung stand, die Unwahrhest
des Erzählten heraus . Allerdings war der Gerichtshof nickt der
Ansicht daß es sich um eine verleumderische Beleidigung land-
e, sondern daß die Frau aus an sich unschuldigen Vorkommnis-

sen ihre Schluffe gezogen habe ; mit Rücksicht aber auf die unan-
genehmen Consequenzen, die ihre Erzählungen für den Nacht-
schuhmann hatten haben können, erkannte er auf eine Gefäng-
nißstrafe von Tagen.
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Der Müller Caspar Veith von N .-Liederbach, derselbe, wel¬
cher unlängst wogen Unterschlagung van seinem Brodherrn , dem
Müller Leicher gehörigen Wertpapieren gerichtlich bestraft war-
den ist, hat demselben Mann auch, während er in dessen Dien¬
sten stand, anhaltend Mehl veruntreut . Zusätzlich zu der noch
nicht verbüßten Smonatlichen Gefängnißstrafe von früher erhält
er heute eine solche von 1 Monat.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ketzts üelegromme
Berlin , 14. Oktober. Die „Nationalztg ." meldet : Bei der in

Aussicht genommenen Abänderung der bestehenden Mvaß » und
Gswichtsordnung, handelt es sich gutem Vernehmen nach im
wesentlichen darum, . den Begriff der Aichpflichtigkeit anders zu
fassen. Nach der jetzigen Lage der Gesetzgebung sind derAichpflich>-
tigkeit Gegenstände unterworfen , die zum Messen und Wägen
im öffentlichen Verkehr dienen. In Zukunft soll der Aichpflich-
tigkeit unterworfen sein, Messen und Wägen im Verkehr , sofern
dadurch der Umfang der Leistung bestimmt wird.

* Berlin , 14. Oktober. Der im Kriegsministerium ange¬
stellt gewesene 57 Jahre alte geheime Kalkulator und Rechnungs¬
rath Franz _Mülheim wurde gestern vom Schöffengericht wegen
Diebstahls in einem hiesigen Waarenhause zu einer Woche Ge-
fängniß verurtheilt.

Prag , 14. Oktober. Der Kassirer Küchelmeister der hie¬
sigen Papierfabrik Eismann u. Co. verübte W e chs e l f ä l s ch-
nugen  in Höhe von 500,000 Kronen . Geschädigt sind 20
men und eme Bank. Letztere so gedeckt sein.

Paris , 14. Oktober. Aus Armentieres wird gemeldet: Der
Bahnhof ist militärisch besetzt.  Die Truppen wurden ge¬
stern durch weitere Infanterie - und Kavallerie -Abcheilungen
verstärkt.

Algier , 14. Oktober. Die großen Eichenwaldungen in Ta-
lassa, welche der Domänen -Verwaltung gehören, sind gestern
durch eine Feuersbrunst  zerstört worden . 3000 Hektar
sind vernichtet. Die Entstehungsursache des Brandes ist noch
nicht bekannt. >

Brüssel , 14. Oktober. In Tongeorn kam es gestern zwi¬
schen Wilddieben und Waldhütern zu einem Kaippse, wobei zwei
Wilddiebe erschossen  wurden . Trotzdem die Waldhüter er-
klärten, in Nothwehr gehandelt zu haben, wurden sie doch in
Haft genommen.

Brüssel, 14, Oktober. In Ipeon verursachte gestern ein
Cyclon  großen Schaden . Zwei Personen wurden in die Höhe
gehoben und zu Boden geschleudert, wobei sie tödtliche Ver¬
letzungen erlitten.

London, 14. Oktober. Daily Mail meldet aus Peking,
Rußland habe die Abberufung der fremden Legationswa¬
chen  verlangt mit der Erklärung , dieselben seien nunmehr
zwecklos geworden.

Sofia , 14. Oktober. Aus Konstantinopel wirdd gemeldet,
daß Natschewitscherklärte, es sei keine Aussicht auf eine fried¬
liche Beilegung der macedänischen Frage  vorhanden,
infolgedessen ist der Ministerrath sofort zusammen getreten und
hat beschlossen, das Heer mobil zu machen.  Von offizieller
Seite wird bestritten , daß die bulgarische Regierung von der
Pforte ausgiebige Genugthuung für die Grenzverletzungen bei
Caramaniza verlangt hat und bis zur Erfüllung der Forderung
jede Verhandlungen über die Abrüstung ablehnt.

New York, 14. Oktober. Wenter ). Einer Depesche aus Pa°
^Ea rusolge glaubt man , daß Nicaragua und Guatemala im
Begrist sind, Kansalvador und Honduras den Krieg zu er¬klären.

Washington , 14. Oktober. Staatssekretär Hay erklärte ge¬
stern in der Cabinetssitzung, die Verhandlungen zwischen Ruß¬
land und Japan schienen einer friedlichen Lösung  ent¬
gegen zu gehen.

Elekiro-Rotationsdruck und^ verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil BommerVin  Wiesbaden . Verantwortlich fun

und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl RösteI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Jede Mutter.
die in Verlegenheit kommt, was sie ihren Kindern kochen
M , mag sich mit großen Buchstaben : Kathreiners
Malz kaffer  über den Herd schreiben. Das ist in jedem
Falle das gesündeste , unschädlichste und ange¬
nehmste Getränk für die Kleinen!  Besonders mit
wiilch gekocht nehmen es die Kinder dauernd  gern , während
reine Milch oft bald widersteht und in vielen Fällen über¬
haupt nicht gut vertragen wird . 40/171

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt der Firma
Mcolay & Co . m Hanau und Zürich, bctr. »r . Ilomiuel ’j
vaematogci, bei. — Depots in allen Apotheken. 855

Venn Sie wirklich
gute und haltbare

schwarz wollene Kinder - und Damen

Strümpfe
kaufen wollen, so machen Sie einen Versuch
mit meinen vorzüglichen langjährig erprob¬

ten Qualitäten.
Grösste Auswahl. Billigste feste Preise.

Schwenck, Mühlgasse 9.

Auszug ans Dem CivilstanDs-Registrr Der StaDt Wies-
baDen vom 14 Oktober 1903.

Geboren:  Am 6. Oktober dem Kutscher Johann Mann
e. -l ., Jyhanna Charlotte . — Am 12. Oktober dem Taglöh¬
ner Johann Wengei zu Bierstadt e. T ., Lina Elisabeth . — Am
9. Oktober dem Spezereiwaarenhändler Louis Blum e. T .,
Berta Selma Ernestine . — Am 10. Oktober chem Schreiner-
gehlllfen Karl Muzak e. S ., Karl Ferdinand . — Am 12. Ok¬
tober dem Gastwirth Franz Schmitt e. S ., Hans Walter Karl.

Am 10. Oktober dem Telegraphenarbeiter Karl Schrag-
mann e. T ., Maria Elisabeth.

Aufgeboten:  Straßenbahnschaffner Otto Pfennig
hier mit Anna Höppner hier . — Kellner Ferdinand Steck hier
mit Emma Wilhelm : hier . — Kaufmann und Buchbinder
Johann Weigand zu Oberbach mit Cacilia Bernhart hier . —
Schreiner Johann Karl Kratz zu Winkel mit Barbara Gunkel
zu Winkel . — Kaufmann Maximilian Georg 'Ferdinand
Erckert zu Nürnberg mit Barbara Karoline Karl das . — Mau¬
rergeselle Wilehlm Harrsch hier mit Luise Rau hier . — Schrei-
nergehülfe Christian Herrchen hier mit mit Henriette Leimer
hier . — _Kaufmann Wilhelm Ottmüller hier mit Emma
Koppler hier . — Handelsgärtner Adolf Erkel hier mit Lina
Alexi hier.

Gestorben:  Am 11. Oktober der Hotelbesitzer Her¬
mann Naumann aus Wittenberge , 65 I . — Am 13. Oktober
Margarethe , T . des Maurergehülfen Wilhelm OHIenschläger,
3 M . — Am 12. Oktober Katharine geb. Schaum , Ehefrau
des Obersteigers Georg Knies aus Schweich , 76 I . — Am 13.
Oktober Bierbrauergehülfe Andreas Schobert , 19 I . — Am
14. Oktober Thekla geb. Germann , Ehefrau des Vorschul-
Lehrers Ernst Henrich , 38 I . — Am 14. Oktober Karoline
geb . Arnold , Ehefrau des Maurergehülfen Heinrich Besiier,
34 I . — Am 13. Oktober Arthur , S . des Hausdieners Franz
Neppert , 2 M . ä «l. Siauvesam ».

is. 3«| rgwa

'Wische für Neugeborene"
empfiehlt in reicher Wahl

Hl*Baby- Artikel -|il
zu Gelegenheitsgeschenken , in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Gemeinsame Ortskvankenkaffe
Wiesbaden . Büken »: Lnisenstraste 32.

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraße 58. Dr. Bröms er,  Langgaffe 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer.  Adolfsallee 49. Dr. Heß , Kirch-
gasse 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse 8. Dr. Jung ermann,
Langgassc 81. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr P r ü ss i a n . TannuS-
siraße 49. Dr. S chr a d e r , Sliftstraße 4. Dr. V i g e n e r . Faul-
bpunn nstr. 1, Dr. W a chenhus  e n , Friedrichstraße 41. Spezialärztc:
Dr. Biermer,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheitenund Ge-
burishülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Kna uer,  Wilheimstraßc 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Rick - r,  Langgaffe 37, für Hals-, Rasen- und
Ohrenleiden, — Dr G u r a d z e , Wilhelmstraße3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12, Dr. Landow,  groß - Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. R o sc r , Sonnenbergerstraßc
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r c a u , große Biirgstraße
16, für Zahnkrankhcilen. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten;
He i n t i ch, Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassc1. Hcilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwalbachcrstr13. Schwei-
bächer,  Schwaibacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraß - 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen rc. : A. Stoß, Launusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3280

>

«JJSE . OWS-f

Lose ausgewogene Hafergrütze ist niemals
Quaker Oats. Nur die geschlossenen , gelben
Packete mit der Quaker Schutzmarke enthalten
die echte Waare, schützen dieselbe vor Staub
und Unreinlichkeit, und erhalten die hervor¬
ragende Qualität

Quaker Oats
Gegr. 1873. 8131

atente etc.
L' rnst Franke,

erwirkt
Ctv .- Ing.
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Donnerstag, den 15. OktoDtr 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Am Donaustrande , Marsch , . . . . Czibulka.
2. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . . . Gade.
3. Balletmusik aus „Faust “ . . . , , Gounod.
4. Künstlerleben , Walzer . Joh . Strauss.
5. Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehrbuben,

Aufzug der Meistersinger und Gruss an
Hans Sachs aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “ . Wagner.

6. II . ungarische Rhapsodie . Liszt.
7. Festmarsch aus „Der wilde Jäger “ . , . A. Schulz.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Ouvertüre zu . Die Frau Meisterin “ Snrme1. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin“
j2. Prelude aus „La Vierge“ . . . .
3. Variationen über ein slavisches Lied aus

jCoppelia “ .
4. Perpetuum mobile, Burleske . .
5. Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture ,
6. Valse des Blondes.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“
8. King Cotton, Marsch . . . .

Suppe.
Massenet.

Delibes.
Gungl.
Mendelssohn,
Ganue,
Joh. Strauss.
Sousa.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 16. Oktober 1903, Abends 8 Uhr:

Kxtra-
Symphonle - Konzert

des
städtischen K u r o r c h e s t e r s

unter Leitung des Kapellmeisters König !. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Beethoven.
Händel.

L. van Dam

PROGRAMM.
1. „Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture op. 124
2. Konzert in G-moli für Oboe mit Streichorchester

Grave-All egro-Sarabande -Allegro.
Herr Schwartze.

3. Zum ersten Male: „Autrefois “, Suite 2 .I . Bourree.
II . Duetto (Violine- und Violoncell-Soli:

Die Herren Konzertmeister Inner u. Hertel .)III . Tambourin
4. Symphonie Nr. 1, D-moIl . : 2 » J ■Volkmann

I. Allegro patetico.
II . Andante.

III . Scherzo : Allegro non troppo.
III . Finale : Allegro molto.

Nummerirter Platz  1 Mk.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten,
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten

zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wintersaison 1903/1904.

Abonnements -Einladung
auf den

Cyklus
von 12 grossen Künstler K̂onzerten.
Dirigenten (alphabetisch ) : Städt . Kapellmeister u. Kgl. Musik¬

direktor Louis Lüstner.  Profescor Arthur Nikisch. Camille
Saint-Saens.  General -Musikdirektor Ernst Edler v. Schuch.
General-Musikdirektor Fritz Steinbach.

Solisten (alphabetisch ) : desang : Damen : Morena. Sehu-
manr.-H.eink. Wedekind.  Herren: Burrian . Feinhals.
Klopfer. Klavier : d’Albert. Hambourg. Saint-Saens,
Violine : Marteau. Petschnikoff. Ysaye.

Abonnementspreis:
I . nammerirter Platz 42 Mk., II . nummerirter Platz 30 Mk.

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Freitag,  den 30. Oktober I. Konzert: Camille Saint-Saens.

Städtische Kur -Verwaltung.
/ - -

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 17. Oktober 1903, Abends 81/,

BALL
Uhr:

im grossen Saale:
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker,

Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack od. dunkler Rock).
Eintritt  gegen Jahres -Fremden - und Saisonkarten sowie

Abonnementskarten für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Karten
3 Mark.
_ _ Städtische Kur -Verwaltung,

Wem.Ms .Handels»Schreiblchl-Aaßall

Rheinstratze
103 1.

GröstteS und
renom.

Institut am
Platze.

Gründl. Unterrichtm: eins, dopp., amerik. Buchführung,
Rechnen. Korrespondenz, Wechsel- und Handelskunde, Kontor-
Praxis, kaufm. Schriften, Sienogr... Maschinenschreiben.

Erfolg garantirt. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt¬
lung kostenlos.

Die Damenkurse werden von Frau 13. Schreiber geleitet.
7445 Die Direktion.
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Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Die Immdilieii- an) KWoiheKeu-Agentur
von

<f. &  C . J îrmeiiicli,
HellmundstraßeSR,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken»• s. w.

Ein neues rentablem. allem Coms. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w., schöner
Vorgarten, großer Hof, Näbe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8i ®. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.»Wvhnungen,
für 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zim.»Wohn.,
Werkst, und 'Bierkeller, für 93,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkauken durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51
Tin neues rentabl. Hauö , füdl. Ttadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit2- und 3-Zim.-Wobnungen, für 130,000 Mk.»
sowie ein ren abl. HauS , Nähe der Rdeinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 94,000 Mk. zu verk. durch

I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Hans mit Laben, verfch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Colonialwaaren.Geschält
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . Ss C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neuer Haus , in. Laden und

3<Zim. Wohn, im Part ., oben 4.Zim, Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Mk. zu verk.» event kann Colonialwaareu-
Geschäft mit übernommen werden. Ferner ejn neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 8-Zim.-Wohn. für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn.
& 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4- 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtlh., m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim -Wohnungen mit
Soutcrr . Laden, im Hinterbaus 3-Zim»Wohnungen m. Weiu-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Hauö am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Coms. auSgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, in. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Vill », Nähe Frank-

furterstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim,, Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Mails., Vor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen-
Villa mit kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d. Waldes u, Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbcwohn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agenlur

von

Wilhelm Schüssler, IHlstl- 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüstter, Jahnstr. 36.

Villa, 6 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echüszler, Jahnstr. 36,
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von b-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Tchüstler. Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Aoelheidstr. 6-

Zimmer Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh , Schiitzler, Jabnstraße 36.

Rentable- Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schiitzler . Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Echützler, Jahnstr. 38.
Hau», Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschästslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schühler . Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schühler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4.Zi»imer-W°bnuug-n, nah,

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüstler , Jahnstraße »6.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue»
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Kapitalien ans erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachcawiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt lieh im Ab*  und Vorkauf von HäiiMF» nnd Villen
sowie zur Mietha and Vermiethung von Ladenlokalen, Horrsebalte-
Wehnungen unter couL Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
es „Nerdd, Lloyd“, Billets zu Origioalpreiuan, jede Auskunft

ntia * — Kunst- und Antlkanbandlunn— Telephon 2386.

Bekanntmachung.
Morgen Donnerstag / den 15 . Oktober er.,

Bormittags »V* u. Nachmittags » '/, Uhr anfangend.
versteigere ich im Aufträge des Herrn Franz Heuer und
der Frau A. Ringel Wwe., in meinem Auctionssälen

M “ 3 Marktplatz 3, d»
nachverzeichnete Gegenstände als:

L grotze Partie Herren - nnd Knabenhüte
«nd Mützen;

ferner:.
einen großen Posten
als : Briefpapier » Converts , Tinte , Blei¬
stifte , Federn , Alvnm 's , Schreibpapier,
Deeorationssachen » Nippsachen , Tinten¬
fässer, Zchnlkaften, Modellirbogcv , Lampen¬
schirme, Gummi , Linienblätter u. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung. 9028
BernSie Moseoau,

Anctionator und Taxator.
Bureau und Auctionssäle: 3 Miarktplatz 3.

XL. Bersteigerungen aller Art werden unter coulanten
Bedingungen jederzeit abgehalten._ D. €>■

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15 . Oktober er , Vormittags

1L Uhr, versteigere ich im Hause Stiftstrasze Nr . 38 , II,
hier:

4 vollst. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank,
2 Berticows, 2 Schreibtische. 2 Waschkommoden mit
weißen Marmorplatten, 1 Sopha, 1 Chaiselongue,
1 Tisch mit Decke, 8 Nohrstühle und3 Nachtschränkchen

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Bersteigerung bestimmt. 9029
Idonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Seerovenstraste I,

BekrmnrmaHmig
Donnerstag , den 15. Oktober, Nachmittags

4 Uhr, werden im Bersteigerungslokalxirchgasse 23 Hier¬
selbst:

I geschnittener buchener Stamm , 2 schwere
eich Diele , 1 Aufzugkrahue , 1 Drückkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1903. 9035

Wotlenhanpt,
Gerichtsvollzieher

Gasthaus zum Et5ellritztha>,
Westendstrahc 5.

Heute , Donnerstag : WletJEeisuppe,
wozu sreundlichst einladet 9036

Christian Bingel.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen, englischen, Italienischen, spanischen,
portugiesischen, holländischen, dänischen,

schwedischen, polnischen, russischen, böhmischen,
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen & 1 Mk.

Italienisch — Rassisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 60 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

* h l Mk 4061
Probebriefe aller 18 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch AnwenduP^

Brillani-Glanzslarke
von

FritzSchulz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig-Goldene Medaille

Weltausst . Paris 1900.

Nur ächt mit Schutzmarke
.Globus“ 260

Ueberall vorräthig.

Schweineschmalz, «««»«*«in- p»w-55  w«-
f  l mrmifo Mlihlsaste1».•Us ÜLÜtiaUPj E cke Häfnergasse

Yisiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drncteei fles
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druckerei-Comptoir:
MauritiusBtrasse 8,

Telephon 199.

H

•aa Ditriit. 60, Part, , eit), rein»
♦4 Nchc Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 8994
^h^ hiiippsbergstraße2, Fronlsp,

1- 2 Zimmer nebst Zubehör
zu vermiethen 8993

Ei » Schweizer
gesucht 8990
_ Schwalbacherstr, 39.

err oder Fri. kann sq. möbl.
Zimmer erhalten 8988

_ Würlbstr. 17, 1 1.
Großer

Weinkeller,
nuch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. für
Spirituosen)

Sedanplatz 3,
9000_ Comptoir.
.'Ä .chiaf stelle frei Adterstraße 60,

Hth im 3 Stock. 8998
Junger Hausbursche

per josort gesucht 9001
Ring -Drogerie.

_ Bismarck-R>ng 31.
(Ätiftftr . 1, 2 St . 1. möbt. Zim

gl ob. spät, z vm. 9011
leiht geg. Sicherh. 500 M.

eve? bei , /Zähri.' Rückzahlung.
Offerten unter J . B. an die

Erpcd d. Bl._ 9010
in braves tüchtiges Mädchen
sofort gesucht 8996

Orani -nstr. 38, Lade».
E
ssskAohnüng zu verin. zwischen
Hip  Sonnenberg und Rainbach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung>m Hause. 15 Min.
v d. elektr. Babn entfernt. 887
Ä .unge Frau s. Monatsstelle für

Morgens und für Abends
einen Laden zu Pützen. 9025

Näh. Dorkstr. 7, Htb. 3 St.
Junges Nähmädchen

gesucht Kl, Schwalbacherstraße 14,
Park, rechts. 9037

Arbeiter
finden Beschäftigung an der Bau¬
stelle der Salzbach-Ueberwöibung
bei der Kupfermühle bei Wies¬
baden. 890

Cententwaarenfqbrik
Qyckerhoff & Widmann.

Möbel* und
fiettenlaaet,

komplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heamuim,
Heleneustraste 2,

Ecke Bleichste., Luden. 8954

^Streng reelle und billigste Bezugs¬
quelleI In mehr als 1&0,000 Familien

im Oebrauche!

Gänsefedern,
Oänfebountn und alle anderen Sorten

Saibdaane » i,6v : l,»0. P °I»rsed«rn:
hnibweitzS, weiß S.50. Sllderwe, »-
hettfrbcrn 3; 3,50; 4; 5. « chtchme,stche
»anillannen r,50. P -larb »unen 3 ; 4:
5 Marl , üede beliebige Psundzabt
»llsrei gegen Na-hnahme! Zurück-
' «ahme ans unsere « ostenI

. _ in Hsrfsrd WPacher&Co. » ffowin Weftsaien,
MT Proben nnd Preislisten, auch
üb« Bett. totte  und t«rtlg« Betten.
k»fte»sre>. Angabe derI-e,l „ a,m> für

Fedeniprobenerwnnschll

^rrejchäsiig in schnftl. Arb, gei.
N. i. d. Exp, b. Bl. 9015

.'Achubuiacher für » ogleuu. Fleck
wi» a. L, gef. b. H. Dorn,
Moritzstr 2. 9019
^ -uiicher und Handlanger gesucht

Aidrechtstr, 14._ 9018
/ßin Laufmädchen für sof. gef.

Geschw Steinberg,
9016 Manritiusstr. 7, 2,

(Lübeck»
9017B /jj Tajilhbner gef.straße6, Part.

KkslhSstil>««- s°S "k."
und Beitragen von Büchern g«<
sucht. 9014

Näb. in der Exp, d, Bl. i

Utile Jffmpfiijiw
sehr billig.

Mehrer«

Ein- u. Deifpailntt
in gediegener sauberer Ilusführuibg
verkaufe besonderer Umstände wegen
zu billigsten Preisen.

Anfrage» erb. u. 8. D. 886 an
die Expco. d Bl. 886

Hausverwaltung
von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Man» mit
kleiner Familie gesucht, Gefl. An¬
gebote unter H. V. 9101 an die
Exved, d. Bl._9101
iT̂ uugc Dame , in schriftlichen
X3 Arbeiten durchaus «rsahren,
sucht sofort Stellung.

Offert, erbeten nach Lehrstr. 11,
Vorsteherin. 9002
f £»tne durchaus erf. Haushälterin

sucht fosort Stellung.
Offert, erbeten Lehrstraße 11,

Vorsteherin._ 9006
Solider verheiraiheter

Knecht
gegen guten Verdienst gesucht.

Näh, in der Exp, d. Bl, 9006
Ul.s ÄrbeilSpfero prels-

'äJ werth zu verkaufen
9007_ Metzgeroaffe 8.

Saub . Hausmädchen
gesucht 9031
_ Conditorei Kirchoaffe 63,

Vünftl. Misthzahters. Wohnung
y?  von 2- -3 Zim. f. Wascherei
event. mit Bleichvlatz, Off. nti*
Preis unter M. M. 720 an die
Exped. d. Bl._ 9032
«iĥ beinstr. 71, im Fiügelvau PÜ&*• sind2 Zim. u. Küche sof.an
ruh, Leute zu verm_ 9Q0§
4IK>o»ats,nädchen sofort gejucht

Walluserstr. 8. 3. 9034

/Liu Den besseren Ltandrti an-
gehörender Herr sucht die

Bekanntschaft einer iebenslustige»
Dame iwecks späterer Heiralh.

Offert, sub. R. E. 100 Haupt'
postlagernd Mainz erbeten. 889

Ĥ uringru Nr SL , «ine jung^hochlrächiig«

zu verkaufen.
Kuh

soso

in preiswerthen reinwollentst
Qualitäten, modernen Farben.
ganter Appretur, Muster kostenfrei
liefert Hermann Bewl «*1
Sommerfeld (Bez. Fft.
Tuchversand, gtgt. 1873. ‘“i

Hilfe ä Tt®
mmlcr , Berlin , PotSdaE'
«tr . 44 . 1. bS
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ZU Faililtagsimhl!
Von verschiedenen unserer Herren Vertrauensmänner aus dem Unter-

taunuskreis wird uns mitgetheilt, daß Herr Schuhmachermeister Lölsod aus
Wiesbaden für die Landtagskandidatnr des Herr » Gchreinermeister
Sodnsiäsr besonders dadurch Stimmung zu machen sucht, daß er verbreitet,
die Kandidatur des Herrn Bartling sei nicht ernst und die national-
liberale Partei entfalte keine besondere Thätigkeit für dessen Wahl, weil der
Wunsch bestehe, für die Landtagswahl den Konservativen das Feld zu überlassen.

Wir erklären diese Darstellung des Herrn Kölsch für t >U? ('f) (IU§
und bitten unsere Parteifreunde, sich dadurch

iVVC  fitfjtett 51t lltffcit , sondern derartigen Gerüchten überall tut*
schieden entgegen zu treten . 9020

Der Vorstand
drs ttatioiißiiibfralen Wahlvereins:

J?. SietoerC.

| S ocken », Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

jVengasse 14,
9012

Abbruch 899i
Leberberg 7 ,

großer tranSportabl. Herd, mehrere
Oefen, Fußböden. Bretter, Bau-
u. Brennholz, 150—200 Wagen
Bruchsteineu. dgl mehr billig zu
verkaufen. Peter Lerch

wenig getr. Paletots, für 18
&  bis LOjahr., billig zu verk.

Näh, i. d. Exp. d. Bl. 8989

I

Fächer«
reizende Neuheiten , mit Flitter besetzt, 50, 60, 85 Pf.

etc . bis 16 Mk , mit Handmalerei und ff. Spitzen.
Federfäoher mit ächten Straussfedern von 95 Pf. an,

mit Beinstäben von 1.85 Mk. an.
Hochfeine Sachen auf Perlmutt und ächte Schildpatt-

pestelle von Mk. 10.— an.
Wirklich aparte Neuheiten in hervorragender Aus¬

wahl. Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager
moderner Schmucksachen , lange Uhr - u. Fächer-
Ketten , Collier » etc . 9005

Täglich Eingang von Neuheiten!

Kaufhaus Führer, iw-»----- « .

{kein IDiesfmdenec®ififiäftstfieiier.
Sonntag , den 18 Cfto &c , Abends 7 '/- Uhr , im Saale

der Turngefellfchaft , Wellritzstraße 41:

III. Stiftungsfest,
bestehend in Concert , Gesangsvorträgen » Theater

und Tanz.
Eintritt 50 Pfg , ein? Dame frei, jede weitere Dame 25 Pfg.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Es ladet höflich!! ein Der Borstand.
HB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 8982

Wiesbadener ZWßMkjli
des deutschen Vereins gegen Mißbrauch geistiger

Getränke.
Am 17. Oktober Abends 8 Uhr , in der Aula der hiesigen

höheren Töchierschule

Vortrag
der Herrn Prof. Dr. C . Ascbalfenburg , Ober-Arzt an dem
Ccntral-Gefänqniß zu Halle a ®.„ über

,,Alkohol und Verbrechen"
Zutritt öffentlich und unentgeltlich. 8965

__ Der Vorstand.

Vorläufige Anzeige.
Habe Auftrag im Marmor -Palais,

Frauksurterstratze 14 dahier
die sämmtlichen

Teppiche, Wufer. Variieren,
Vorhänge etc.

zu versteigern. Tag und Stunde wird noch bekannt gegeben.
Die Sachen sind 6 Monate im Gebrauch.

Wilhelm finster,
beeidigter Auktionator,

Eleouoreustraste 9 , I.
Uebernahme von Grundstück-Bersteigerungen in öffent¬

licher Auktion. _9013
Hiitel und Irüniirnnt

Bayrischer liof , Delaspeestr.4.
Morgen Donnerstag:

Wetzelsrrppe,
wozu freundlichst einladet 9026

NlivIlKvI NvQL.

Lchrerinnen-Berein für Nassau
und Verein

Frauenbildung—Frauenstudium.
Akndcmschk Doriksinißk«.

Samstag , den 17 . Oktober , Abends t! Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule — Schloßplatz —
und jeden darauffolgenden Samstag
8 Vortrage: Herr Vroseffor Erdmann-Konn

über die Hauptrichtungen der Philosophie im 19.
Jahrhundert.

Programm.
1. Die Aufgaben der Philosophie in metaphysischer Fassung.
2. Die Umbildung der Metaphysik zur Erkenntnißthcorie.

(Humc, Comtc, Kant .)
3. Die metaphysische Reaktion. (Hegel, Schopenhauer,

Herbart .)
4. Der dogmatische Materialismus der Geschichtsauffassung.

(Feuerbach, Marx , Engels .)
5. Lotze, Fechncr, Spencer.
6. Der dogmatische Materialismus der Naturauffassung.
7. Nietzsche.
8. Die Philosophie der Gegenwart.

Dauerkarten für die Mitglieder dee Lehrerinnen-Ber-
eins für Nassau, des Vereins Frauenbildung — Frauen¬
studium und des Allg Nassauischen Lehrer-Vereins zu Mk. 5.

Für Nichtmitgliedcr zu Mk. 7 in der Buchhandlung
von Moritz & Munzel, Wilhelmstr. — Einzelkarten zu
Rtk. 1 an der Abendkasse.
8961_ Der Vorstand : E . Kirchner.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Cou-
eursverwalters versteigere ich

heute , Donnerstag , den 13 . Oktober er ., und
folgende Tage

jeweils Morgens 9 '/- » nd Nachmittags 9V « Uhr
beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
die zur Concursmasse des Kaufmanns Conrad
Becker » Inhaber der Firma E. L. Specht & Co. ge¬
hörigen Waarcnbestände, als:

Tapisserie - und Kurzwaaren aller Art als
Stickereien, Kissen, Decken, Läufer, Borden, Bänder
Spitzen, Quasten, Franzen , Stoff - und Plüschreste,
große Parthie versch. Wolle, Seide und Garne , Web-
und Slickrahmen, Stickerei - Musterbücher, Bilder¬
und Pholographicrahmen, Mappen, Papierkörbe, Zei¬
tungsständer Hocker, Theetische, Rococotischchen und
noch vieles Andere mehr, sowie versch. Laden-Einrich«
tungsg-genstände

meistbietend gegen Baarzahlnng.
gagF Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auktion . "HQ-

' Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator.

9038_ Schwalbacherstraße 7._ ■

BekklmmnsHuiU
Am Donnerstag , den IS . Oktober er . Mittags

12 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleBleichstraße 5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Sopha und 2 Sessel , 1 Schreib¬
tisch. 1 compl. Bett rc.,

ferner 1 Parthie Parfümerien und Toilettcgegenstände als
Seifen, Haaröle, Zahnbürsten, Brennscheeren u. dgl. m.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Octtiiig » GttWsvchiehtti
9027 _ Wörthstraste II.

Zu den drei Königen,
Marktstraste 2 ». 8999

Heute : Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet

Konrad Deinlei «.

KöniglicheA Schnnspiele.
Donnerstag , den 15 . Oktober 1903.

4. Vorstellung. 219. Vorstellung. Abonnement B.
Oberon,

Trotze romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf: Georg von Hülfen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Josef Lauff.

Oberon, König der Elfen . . . .
Titania, Königin der Elfen . . . .

| Elsen

Frl . Robinson.
. Irl . Quaironi.
. Frl . Doppelbauer.
. Frl. EordeS.
. Frl . Müller.
, Herr Lcffler.
. Herr Krauß.
. Herr Henk«.
. Herr Tauber.
Frau Leffler-Burckard.
. Herr MebuS.
, Herr Wilhelm.
. Frl. Brodmann.
, Herr Armbrecht.
’ Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frl. Willig.

Herr Adam.

Droll,
Meermädchcn
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
ScheraSmin. fein Schildknappe .
Harun a! Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . J
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fatiine, Rezia's Gespielin .
Hamet, der Stumme der Palastes ,
Amrou, Oberster der Eunuchen . .
Almansor, Emir von Tunis , .
Roschana, seine Gcmablin .
Abdallah, ei» Seeräuber
Elfen, Luft-, Erd-. Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabisch?
Persische und Tunesische Großwürdenträgcr, Priester, Wachen, OdaliSkeg

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende der 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal de» Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm . •
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir vou Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstättc.
„ 13 : Im Hain des Oberon. ^
„ 14: Heimwärts. ~rzr ~’ "
„ 15 : Am Throne Kaiser KarlS.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 13 Minuten statt. ,
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10h, Uhr.

Freitag , den 16 . Oktober 1903.
4. Vorstellung. 220. Vorstellung. Abonnement A.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbcck). Musik von Giuseppe Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.'.

Residenz -Theater.
Direktion: vr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , deu IS . Oktober 1903.
Aufgehobenes Abonnement. AbonnementS-BilletS ungültig.

Zweiter Gastspiel Agnes Sorma.
Nora,

oder
Ein Puppenheim. 4

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.
Regie: Ott « Kienscherf. ^

Robert Helmer, Advokat . . » » . .- Otto KieNschtrf.
Nora, seine Frau
Erwin, ) . i Mina Best.

/ tfrrr 1 ? 9fmnftr ^ irtBob, / ihre Kinder .
Emmy,) .
Doctor Bank
Frau Linden
Günther

Amalie Jung.
Gretchen Müller.
Paul Otto.
Claire Albrecht.
Georg Rücker.
Clara Krause.
Sibylla Rieger.
Alfred JonaS.

Marianne. Kinderfrau ) - . - , . <. &
Helene. Hausmädchen) ött 4>flnUr . i
Ein Dienstmann.

DaS Stück spielt in Helmers Wohnung.
* * * Nora . . Agnes Sorma als Gast.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt)
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 '/r Uhr.

Erhöhte Preise der Plätze:
Balkon (nummerirt) 3 M., II . Sperrsitz 6 M., I . Sperrsitz8 M„

I. Rang -Loge 10 M., Fremden-Loge 12 M.

Samstag , de« 17 . Oktober 1903.
Drittes Gastspiel Agues Sorma.

Der Hüttenbesitzer.
(i.e Maitre de Forges.)

Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges Ohnet. Deutsch von R Schelcher.
Regie: Alduin Unger.

Walhalla-Theater.
3 . Sensationsprogramm vom 1. bis 15 . Oktober.

Jede Nummer ein Schlager.
C !7H1 *inA ^IVnnibfk Russisch-polnisches Ge-
V #iiiriIlU JLÄ »3 ApKv « , sangs-u.Tanzensemble.

Max Zernev , | Kes Henrys
Humorist . | TourbiUon -Täuzer.

? ? ? Senetts ? ? ?
Les trois Liyiers , 31 fr0 b0 êrna âturfa6be°r15 fe1 *em

Walhalla Bioskop . (Auf vielfachen Wunsch):
Die Reise in den Mond . _

Jitiinanu mit seiner Kolossal-
WIM «W SIS ILHSLAIW Prachthnndemeute.
Hartford - Truppe , I Gerda Roman,

Akrobatilche Radfahrer. | Conzertsängerin.
Kasscnöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. VorzugSkarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

nnnrpdes  Orig Wiener Schrammeln-
GlllMp Ouartetts „ D ' Sievringer ".
_ Direktion: Ludwig Weigl. _ 8408

wozu einladet

Nassauer Hof, Sonnellberg.
Heute Donnerstag: 3088

Großes Kchlachifest,^
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Leopold Cohn,
Gr. Burgstrasse 5.

SpecIaMftans für
Damen »und Mädchen -Conf eciion

Eröffnung den 15. Oktober.
Der » Verkauf nur bester Waaren findet zu sehr soliden Preisen statt.

Mnrhans -Reitanraut — Wiesbaden.
Der Bier - Salon ist wieder eröffnet . (Ermässigte Preise.)

Freier Eintritt auch für Nichtsbonnenten.

•  Mathe,  Hoflieferant Sr . Majestät d . Kaisers und Königs.

Haben atl  Goldwaar - n und optischen Artikeln , so gehen Sie zu J. Werner , Marktstrasse <* ott  wird m,
2 - 1ne? u ^ - - .Garanti-  Ihren . Wunsch- entsprechend in Ordnung gebracht, Sie , | Sr *” * M ^ ^  HS*
Sie ftttt >C” bpgt °uch reiche Auswahl in alle » möglichen Velegenheits - kiesLkenken . J . VV6NN6N . IVIarktstraSS6 6.

Bitte genau auf die Firma zu achten! Bitte genau auf die Firma zu achten!

Eröffnung
Donnerstag, den 15. Moder, ibendsKMir,

Kaufhauses S. linder & Co.,
Wiesbaden , Marktstrasse 34.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend gestatten wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit dem
heutigen Tage ein

Kaufhaus aller Bedarfsartikel im grössten Style
eröffnen

streng 1 reelle Bedienung . — Feste Preise.

Umtausch aller Waaren gestattet.
8997



Erscheint täglich.

Sr . 241.

der ftuM Miesjtltden . Telephon Nr. lS-,
W u. b « ata , d-, Wl - Sb - » «- - . B - . Ia, « « . » - „ fcd Sommert d , Wiesb . dem - © . Mäft « , : fflJ . ortHi . 4ftt . ft , «.

Tonnerstag, oen̂ S. Oktober 19V3. —— - -

Amtlicher Theil.

- Bckanntmacyung»
Von dem Feldwege zwischen der Lrelwetven-

und Werderstraße , Lagerb .-Nr . 9092 , soll der auf dem
Plane mit blauer Farbe bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gel etzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem I . Oktober d Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich cinzureichen , oder im Rathhause , Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 28 . September 1903.
_ __ Der Oberbürgermeister,

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 3 ., 4 . und 5 . Ge¬

wann Distrikt Rad einer und dem Distrikt Holzstraße
anderseits Lagerb . Nr . 9088 soll der au , dem Plane mit
rother Farbe bezeichnete Theil A B eingezogen werden.

Dieses Vorhaben .wird gemäß 8 57 d s Zuitändigkeits-
gesetzes vom 1. Au .iust 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem l5 . Oktober d . Js . be¬
ginnenden Jjrift von viev Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Rathhause Zimmer Nr . 45
zuni Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1903.

qo . q Der Oberbürgermeister:
_ _ _ In Vertr . Körner

Bekanntmachung.
„ Schäfer beabsichtigt auf dem Grundstück
Lagerb .-Nr . 6572 , belegen im Distrikt „ Geisheck " , ein Wohn-
und Stallgebäude . zu errichten und hat deshalb die Er-
theilung der ^ Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr . die Gründung nener Ansiedelungen in der Provinz
Hessen Nassau , vom 11 . Juni 1890 , Gesetz -Sauimlung
Seite 173 ) beantragt.

Gemäß ß 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigcnthümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König,
lichen Polizeidirektion hier , Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst-
wirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werden.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1903.

8833 _ _ _ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate erfolgt vom 15 . d. Mts.

ab straßenweise nach dem aus dem Steuerzcttel angegebenen
Hebeplan . Die Hebetage sind nach den Anfaugsbuch-
stabeu der Straßen wie folgt festgesetzt: (die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ) .
A und ß am 15 ., 16 . u . 17 . Oktober,
C , D , E , F , G , „ 19 ., 20 u . 21.
L , J , K , 22 ., 23 . u . 24.
h M , N , „ 26 . , 27 . u . 28.
0 , Q' R » „ 29 ., 30 . u. 31 . Oft . u . 2 . Nov.
8 , T , U , Y , „ 3 ., 4 . u . 5 . November,
W , Y , Zu . außerh . d. Stadtberings am 6 . , 7 . u . 9 . Nov.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzahlen , damit Wechseln an der Kasse vermieden wird

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1903.

Dorn m Städtische Stenerkaffe.
8 "" _ Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Bekanntmachung
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Meter bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie nähere Auskunft wolle man
sich an den Marktmeisier während der Wochenmarktstundenwenden.

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1903 . 8832
Stadt . Accise -Amt.

Kartoffel - rr. Gemüse L̂ieferung^
Die Lieferung von Kartoffeln , Gemüse , und

grünen Waaren für das Städtische Krankenhaus zu Wies¬
baden soll für die Zeit vom 1. November 1903 bis eben¬
dahin 1904 im öffentlichen Submissionswcge vergeben werden,
zu welchem Zwecke versiegelte Offerten mit bezgl . Aufschrift
bis zum 20 . Oktober er . an die Unterzeichnete Verwaltung
euizurelchen sind . (Kartoffel und Gemüse getrennt ) .

Besondere Bedingungen (Auszug ) .
Die vollständigen Bedingungen können an unserer Kaffe

erngesehen werden.

Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:
Umsang der Lieferung.

18. Jahrgang

50000 KZ- Kartoffeln.
400 „ Spinat
800 „ Kohlrabi , weiß u.

blau,
50 „ Schwarzwurzeln,

1200 „ M . hrrüben und
Karotten,

100 „ Weiße Rüben,
150 „ Grünkohl,
225 „ Rothkohl,
100 „ Rosenkohl,

1850 „ Wirsingkohl,
1440 Weißkohl,

350 „ Blumenkohl,
400 „ grüne Bohnen,
200 „ Wachsbohnen

(grün ),
350 „ grüne Erbsen (ge¬

kernt ).

25 kg - Sellerie,
100 „ Lattichsalat,
200 „ Kopfsalat,
125 „ Endiviensalat,

50 „ Feldsalat,
12 „ Meerrettig,

600 „ Zwiebeln auch
Chalotten,

125 „ frische Spargel,
200 „ Rothe Rüben,
250 „ Unterirdischer

Kohlrabi,
30 „ Rhabarber,

200 St . Salzgurken,
4 — 5000 ,, Gurken zum

Einmachen,
100 kg Römisch - oder

Schnittkohl.

Bekantttumchung
, betreffend

die Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebende«
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstraße.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezm . dauernd über-
wieien werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen-
*a ‘" " t aus dem bei dem Frieühofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich . r

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
platzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
hosaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Fnedhosverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Beschaffenheit der Lieferung:

Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen , mehlig
und wohlschmeckend (Eßkartoffel I ) auch mindestens von Mitttel-
größe (ca . 4 oiu im Durchmesser ) sein . Angefaulte , fleckige
und erfrorene , sowie solche Kartoffeln , welche den Eingangs
erwähnten Anforderungen nicht entsprechen , sind ohne Ent¬
schädigung gegen gute Waare umzutauschen . Die Kartoffeln
müssen bei der Einlieferung frei von anhaftender Erde oder
sonstiger crdischer Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim Gemüse , in
den von der Verwaltung zu bestimmenden Mengen , auch
Terminen , in der Regel alle 14 Tage mit ca . 2000 Kilo¬
gramm , frei loco . Bis zum 15 . Juli hat die Anlieferung
aus alten Früchten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin nur dann
angeuommen , wenn der Anflaltsarzt in Hinsicht auf die Ge
sundheit der Cousumenten keine Bedenken hat.

Die sümmtlichei , frischen Gemüse und grüne Waaren
müssen in bester Qualität , vor dem Verwiegen gereinigt
und von unbrauchbaren Blättern gesäubert , geliefert werden

Die Rübensorten werden vollständig ohne Blätter und
Saugwurzeln verwogcn und dürfen nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellung für einen Theil der Lieferung.
Für diejenigen Gemüse re. die der Natur der Sache

nach nur frisch bezogen werden können , sind zwar Angebote
abzugeben , doch behält sich die Verwaltung vor , unter Ab¬
standnahme von denselben bezw . für dieselben den jedes¬
maligen marktgängigen Durchschnittspreis bei jeder Liefer¬
ung zu vergüten . 8721

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1903.

__ Städt . Krankenhaus -Verwaltung

ss

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

I

II

III

In der
Urnenhalle

eine

Kammer

M.

ein Platz
für

srei-
ftehendc
Urnen

TO.

Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150

Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 375 225

dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300

An den Außenwänden
des Lolumbariums

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr
1—L U.
;8—30
TO.

an der
Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
t 10 u.
si - r?

TO.

an der
Westseite
Platz Nr11—20

TO

Im
Urnen¬

hain ein
ab«

geteilter
Platz

TO.

800

375

450

Vergebung.
60 wollene . Decken in weißer Farbe , nach hier vor¬

handener Oualität , sollen öffentlich an den Mindeflsordernüen
vergeben werden . Angebote versiegelt , mit bezügl . Aufschrift
unter Vorlage einer Probedecke , sind bis zum 1 . November
ds . Js . bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1903.

8722 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachun-

Montag , den 18 . Oktober er . und eventuell die
folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
*  Uhr a, »fange,id . werden im Leihhause Neugasse 6»
(Eingang Schulgasse ) , die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . September 1» « » einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 15 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags von
2 — 6 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 — 12 und
Nachmittags von 2 — 6 Uhr die Pfandscheine über Metalle
und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschrieben werden.

Freitag , den 1« . d. Mts . ist das Leihhaus
geschloffen.

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1903 . 8567
Die Leihhaus -Deputation.

? S ' cJ “ Rb 11  wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
^0 ,ob" 63  J ° h" n auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
p^atze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pachter bezw . Besitzer der Urnenftätten ; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in icdem Falle die Genehmigung der städtischen Fried,
hosverwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
llrnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Emstchlnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der ste umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.

S_ Der Magistrat.
Verkauf.

Das Haus Langgasse Nr . 34 , Hotel und Badhaus zum
„Goldenen Brunnen " soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Zimmer Nr . 22 , einge¬
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg
und zwar bis zum Dienstag , den 20 . Oktober d. Js . bczoqen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „8 . U . 15 . Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Oktober 1» « » ,
Vor,nittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
rveroingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8848
Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.

_Stadtbauamt , Abth . für Gebäudeunterhaltung
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertigungs»
stelle, Neugasse 6a , Part ., Einnchmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. MtS . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 7575

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1903.
Städt . Rkztse -Amt.
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Fremden*VerzeicSmiss
vom 14. Oktober 1903(aus amtlicher(luelle).

!Aegir,  Thelemannstrasse S
fc. Steimen Frankfurt
Gtervek Frankfurt
Thhlim ; tti  Fr . Berlin

' Bayrischer  H
Delaspöestrasse 4.

Souel FrL Köln

Belle vue,  Wilhelmstr . 26
Kr. Winckel München

Block.  Wilhelmsrasse 54.
Levy Fr. Hamburg
Levy Frl. Hamburg
Beissel m. Farn. Aachen
Gottheimer Berlin

Schwarzer Boc 1
Kranzplatz 12.

Schulz Frl . Justushütte
Pelizacus Thorn
Becker Fr . Bürgel
Werthmann Fr . Bürgel
Epstein Wilna
Martin Mülheim
Martin Fr . Mülheim
j 'riedrichs Hannover

Brauhach.  Saalgasse 34
Rosenthal Fr. Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 38
Kränzlein Erlangen
Fenster Berlin
Hegner Ehrnbreitstein

B j s e n b a h n -H o 101|
Rheinstrasse

Klaus Hanau
Kretschmar Karlsruhe
Marchew Lodz
David Frankfurt
Fersehen 2 Damen Frankfurt

Englischer Hof,  1
Kranzplatz 11

Eggert Königsberg
Müller Fr . lij.-Gladbach
Müller M.-Gladbach
Braun Hersfeld
v. Joeden Mainz
Bechtel Bremn
Hammerberg m. Fr. Gothenburg

Erbprinz,
Mauritiusplatz f

Schwaber Fr. m. Sohn Iserlohn
Habshey-Berthold m. Farn. Es¬

sen
Burgdorf m. Fr , Kannstatt j

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Rumpf Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse

Kleeberg Fr. m. Tocht. Paris
Betz Stuttgart UiJI
Eiser m. Fr. Frankfurt ; #
Bcholder Lahr
Biedendorf Elberfeld
Preesen Köln
ßtruth Berlin
Bemmer Mastrieht
Jürgens Hamburg
Deutsch Berlin
Zappeler Paderborn
Mützky Köln
Jünger Hanau '' ' \

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Halpern Warschau

Happel.  Schillerplatz 1
Nachtwei Oldenburg
Spohor Schwalbach
Ockel m. Fr. Altona
Winter Leipzig

Hotel Hohenzollei n
Paulinenstrasse 10.

'Adler m. Fr. London
Thtirmer Stuttgart
Goldschmidt m. Farn. Köln ;

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Schnerr Kalisch
Holtz Harburg
Bergmann Fr . Warschau
Stein Fr . Warschau
Dresel m. Fr . Dalbke
Bärtig m. Fr . Graudenz
Pfuhl Berlin J

Kaiserhof
(Augnsta -VictOria-Bady]
Frankfurtarstrasse VJ

Edinger Freiburg 5
Wegeier m. Fr . Koblenz
Sachsenhaus m. Fr. Danzig
Bing Köln
Srojnowicz Fr . Warschau
Toransko Frl . Warschau
Genth Weilburg
Faber Fr . m. Tocht. Liverpoo,

Kölnischer Hof,
Kl. Burestrasse

Paulmann Frl . Frankfurt
Hohnhorst Fr . Metz

Hotel Lloyd , Nerostr . 3
Sehr Seck
Schäpp m. Fr . Sannen

Hehler.  MUhlgasse X
Cenegracht Hagenau

Bauer m. Fr . Ehrenbreitstein
Koppelkamm Frankfurt a. O.

Metropole u. Mob  idl,
Wiliieimstrasse Ü o. i

Vors Klampenborg
Ehrhardt Saarbrücken
Gradenwitz Frl . Berlin
Gradenwitz Berlin
de Porinncula Paris
Pretyfelder London
Weisz London
Meyer Kopenhagen
Ballot Java
Erwins Newyork
Enders Köln
v. Carstanjen Godesberg
v. Drimi Wandsbeck
Rothermundt m. Fr. Thorn

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Meyer Fr. Berlin
Langheld Hamburg

Hotel Nassau (Nassauel
Hof). Kaiser Friedrichplatz i

v. Düring m. Fr . Potsdam
v. Eyk Bylenold m. Fr. Zwolle
v. Puttkammer Baden-Baden
Haas London
Schneider Fr . m. Nichte Berlin
Loewi Berlin

National,  Taunusstr . 21
Krebs Barmen
Mayer Fr. England
Morse Fr. England
Turner Fr . England
König m. Er. Lodz
v. Alt -Sutterheim 'Sophienthal

Luftkurort Neroberg
Klose m. Fr . Zürich

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—1*

Thiess Mannheim
Hutschenreuter Leipzig
Heringhaus m. Tocht. Düss--' -

dorf
Haberland Berlin
Artzennis Fr . Zürich
Krieger Remagen
Meister Heidelberg

Park - Hotel (Bristol )',
Wilhclmstrasse 28—30

Vogl von Falckenstein m. Fr.
Kassel >

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Gerschel Karlsruhe

Dr . Plessner ’s Kurhaut
Sonnenbergerstrasse 30

Ichenheimer London

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Schubart Kiel $

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Glassner Driedorf
Backhaus Hachenburg
Götz Mannheim

Qu e 11e n h o f, Neroztr . IL
Schmidt Bonn

QuisisanB,
Parkatraase 4, 6 und 7

Kiperl Marienfelde
Schneider Lausanne

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Ohms m. Fr . Braunschweig
Just Stendal
Spiekermann Kalk
Bafiehl Münden
Bakker m. Farn. Borkum
Schedd m. Fr . Kamp
Schenk m. Fr . Friedenau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Blanchard Paris
Koenigs Zwickau
v Kapff Stuttgart'
Oppenheim m. Begl. Frankfurt
Maternus Limburg

Hotel Ries.  Kranzplat*
Pfänder m. Fr . Stuttgart

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Solnitzki Warschau
Korngald Warschau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz c

Meyer Nürnberg
Wienecke m. Fr . Hahnenklee

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Bönninger m. Fam. u. Bed,

Düsseldorf
Heye m Fr . Hamburg
Dannhauer Moskau
Stael von Holstein m. Fr . Ystad
Schusser Bremen

Hotel  Rv y al,
Sonnenbergerstr . 28.

von Fredericksz Paris
Benthrai -Cnisty -Smith Detroid

" Saroy -Hotel,
Bärenstrasse 3,

Bazuch Marienbad

Sehützenhof,
Schützen liofstrassc 1

Zentini m. Fr . Dortmund

Spiegel.  Kranzplat )., 10.
Bach m. Fam. Nürnberg
Bach Nürnberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Witzig Winterthur
Unkel m. Fr . Murburg
Ellenberger Fr . Neuwied

Taunus Hotel,
Bheinstrasse 16

v. Rochow Schleswig
Klein Frankfurt
Levy m. Fr . Lyon
Eichengrün Fr . Aachen
Weinrich Berlin
Weber m. Fr . Köln
Snelus Frizington
Klinghammer Glogaru
Putz Manchester
Andersovn Manchester
Parow Gr.-Lichterfelde

Union,  Neugasse 7,
Keller Frl . Mainz
Keller Mainz
Schäfer 2 Frl . Zollhaus
Kimmei Frl . Mains
Pfeiffer m. Fr . SchwalbacÜ
Vogel *i. Fr . Hanau
Stoffregen Mannheim

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Thost Dresden
Ebert Werden
Ebsen Frl . Glüeksburg
Stigele m. Fr . Stuttgart
Oberg Frl . Helsingfors
Moratt Liverpool
Führkötter Hügel b. Essen
Howe Frl . Paris
Lefeuvre Fr . Paris
Reitzenstein Stuttgart

Vogel.  Rheinstrasse 27
Rose Iserlohn
Schlossstein Heilbronn
Pohlmann Wittenberge
Stöckel Fr . Berlin
Bockisch (Ereiburg

Laux Pforzheim
Heinzerling Kassel

!f Priva *hSus »r »:
Pension Fürst Bismarek

Wilhelmsplatz 5
Hesser 3 Frl . Italien

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Lübke München

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14. .

Mc. Wade Michelstadt *

Delaspöestrasse  2
Feisenberger Bochum
Jennewein Frl . Chicago

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
Reinke m. Fr. Kolberg

Friedrichstrasse  81.
Lieres Gleiwitz

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Lurie m. Fam. Kiew
Villa Helene.
Sonn.enhcger -ür . 9

Posenheim Frl . Hamburg
Lewy Fr . Hamburg

Pension Herma,
Taunusstr . 55

von Wegerer m. Fr . Danzig
E v a n g «1. Hospiz,

Emserstrasse 5
Windrath m. Fr . Esehwege
Leich m. Fr Kassel
v Knobelsdorf Graudenz
Stumpf Frl . Langen
Hetzel Frl . Langen
v. Mayer Fr . Metz

Mainzerstrasse  14
Andersen Hamburg
Raab Fr . Bellville
Eyssell Fr . m. 2 Kündern Kan¬

sas
Gruss Fr . Philadelphia
Villa  01 a u d a. Grünweg 1.
Boehm Fr . England

Pension Ossent
Griiuweg 4.

Kesting m. Fr . Pretoria
Pension Roma

Gartsn strasse 1.
Lurie m. Fr Pinsk
Lurie m. Fr Pinsk
Friedland Fr . Petersburg

Villa 1 a R o s i f r b,
Elisabetbenetrasse 15.

Richter m. Tocht. Moskau
Villa Speranza,

Erathstrasse 3.
Derenbach Elberfeld

Taunusstrasse 22
Huhn Frl . Burg
Schilling Barmen ■ |
Fordemann Fr . Burg

Villa Victoria.
Sonnenbergerstrasse 17.

L’hoest Fr . Berlin
Weber gasse  29.

Rotfuchs Fr . Bebra
Pension Windsor,
Sonnenbergerstrasse 16

Beiei Offenbach
Etzel Offenbach
Augenheilanstalt für

Arme.
Gerhard Strintz -Trinitatls

Klein Hochheim
Bingel Minna Laurenburg
Bogelbach Anna Bogel
Becker Steinbach \
Schmitt Fiathen
Hörter Dora Mmb.ler
Wölfingcr Friedericke Aliendorr
Götli Klara Oppenheim
Barth Barbara Oppenheim
Kaiser Karoline Frankfurt
Emmei Bell
Stubig Pauline Nauheim

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunst aus Pausleinewand herzustellen, zachen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wirb am besten die Gewähr
3er Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauaml unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.

Mchtamtlich« The«. I

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Acerse-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten nnt dem heutl-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraeeisende Wild sHirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der E i n f nh r in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Aceise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorznsühren und
zu verabgaben. , .

2. Das nach Stücken  accisepfltchttge Wlldpret und Wild-
Geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist be\
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllendenAn mel d eschein es anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jägdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraeeisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Bormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung deS Schemes ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu ansang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach8 23 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühxen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968 _ Der Magistrat.

Heute , Donnerstag , von Vorm . 8 Uhr ab,
wird das bei der Nmersuchunq minderwcrlbiq befundene Fleisch

eines Rindes nnd eines Schweines »u SO Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle ans der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuscr(Fleischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthc) darf das Fl' ilch nickt abgege en werben. 9009

Städtische Schla ' tdouS -Perwaltuna
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermvnate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

9 Stadt . Aeeise -Amt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.
Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Der»

sicherungen bei der Naffauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen An»
trüge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

2084_ Schmidt. __
Bekanntmachung

Die Rechnung der hiesigen Gemeinde für 1902 ist von
der Gemeindevertretung sestgestellt und liegt nunmehr vom
16. Oktoberl. Js . ab aus hiesiger Bürgermeisterei zur Ein¬
sicht der Gemeindeangehörigen auf.

Sonnenberg, den 12. Oktober 1903.
Der Gemcindevorstand:

8972 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Mit der Einsammlung von freiwilligen Beiträgen für
den Ceutralwaisenfonds für 1903 sind wie in den
Vorjahren die Herrn Peter Der » und Georg Tres-
bach 1. hier beauftragt.

Mit Rücksicht aus den edlen, menschenfreundlichen Zweck,
empfehle ich diese Sammlung der hiesigen Einwohnerschaft
guss Wärmste.

Sonncnberg, den 12. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

897Z _ Schmidt. __
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
LLarneckc stattfinden.

Dies wird mit der Anfforderung an die Gewerbe»
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : Bingel,  Beigeordneter.
Brandversichernngsbeitrag für 1903

Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Beträge
wird in Erinnerung gebracht. 8946

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
Hanptkasse der Naffauischen Landesbank.

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
«j stark drängenden Verkehr bei der Naffauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
faffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 095

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauisckien Landesbank. Keßler.

Hassauisehe Baak
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit ii —4 % p. a. 7471

Verpachtung.
Samstag , 17. Oktober 1903 , Nachmittags 3

Uhr beginnend , werden im Rathhause zu Dotzheim
die Ende 1903 leihfälligen, in der Gemarkung Dotzheim,
in den Distrikten:

Stockwiese,
Oben im unteren Gehren,
Unter dem Pfasfenborn und
Pinkelsborn

belegenen Zentralstndienfouds Grundstücke auf weite¬
re Jahre verpachtet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
8941 _ Königliches Domänen Rentamt.
ItB Ähnl 11  KtfittAll gut und blUiq. auchUL« ■» CHÜH lungr-rlkichttrungen, }U

lbeidftrasie 46habe,» A-  Leicher » Adelbeidstraße 46
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Mitteldeutsche Greditbank , Filiale Wiesbaden.
Wir haben unsere Bureaux nach unserem Neubau

verlegt.

6 Friedr ichsf rasse 6
(von der Wilhelmstrasse aus drittes Haus links)

Indem wir unseie Dienste für die Ausführung aller bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfehlen, machen wir besonders auf

Tresoranlagen mit Safes-Einrichtung
unsere

aufmerksam, zu deren Besichtigung wir höfl. einladen. 8787

Atelier für Zahnoperationan, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

fitijt rhkiiiW
KlS»«KohlkS>

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstficke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum “ für Jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Pani Bebm f Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne. Rprechst von 9—6Uhr.

ttjT Telefon Mo. 3118 . - apy

Neuheiten
m

8300

SPißjOltf JtsOcfCW (transportable),
Amerikaner Oefen,
Irischen Oefen,
Negnlir -Oefen,
Emaille -Herden

empfiehlt in reich» Auswahl.
\f3gT Größtes Lager au» Platze.

Billigste Bezugsquelle.
W Prompte und exakte Lieferung.

M.Frorath,Eisenbandlang,

ssHMjcÄsijef

Den Eingang
moderner Damenkleiderstoffe

in den neuesten Geweben

. für Herbst und  Winter
erlaube ich mir höflichst anzuzeigen. 8076

G. H. Lugenbflhl,
InL: Carl Willi . Imgenbühl.

Nassovia-Gesundheitsbinden
fllr Uamin (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

w • u . " eB, *®el? höchste Aursaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als ahutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet d 1 Hauend :31k . 1 — ,
. . , » V, „ ea Pf
»efestiKungsffürtel in allen Preislagen . 3870

Kirchgasst 6 . Ctll *. TaUbOr,  Telephon 717.
Artikel zup Krankenpflege«

Bester,
billigster.

reinlichsterZiimüer-uKAitudraild.
Unentbehrlich für Bäckereien,

Metzgereien rc. 847
Erhältlich in allen

Kohlelllkdiidlmigeil.
Rosshaare,
Matratzen-

Wrellte,
Barchent , Dauncn-
cöpcr, Federleincn kaust
man gut und billig im

Wiesbadener
Bettfedern -Haus

Mauergasse 15. 6514
Man bittet auf Nr . IS

zu achten.

JMcpMfß
jeder Art gut und billig. Kleider,
chräukc, Polirt u. lachet, Küchen-
schränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbel aller Art, empfiehlt

Ao May , |
8 Manergasse 8.
Alle Lorten Lcller,

auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2268

A. Nödelheimer.
Mauergasse 10 .

Chr. Hebinger,
Seerobenstraße 9,

"npsi-hlt sich in seinen Vertretungen, als : Golz -Nollläden , Zug-
Jalousien , Stalilblechlädc », Parqucttböden , Thürendriicker
u. ocnstcrolivcn , sowie in verstellbaren Zug -Gasdinen -Eifen

Sämmtliche Lieferanten find von den bestrenomm. Firmen.
blL. Zug -Gardinen -Eiscn kann zu jeder Zeit sofort liefern

und übernehme auch das Befestigen derselben. 8051
Muster von allen vorstehenden Maaren stehen zu Diensten.

mit fenisterJustirnng , in bekannt guter
und solider Ausführung, in allen Preis¬
lagen, empfiehlt billigst

Carl Tremus,
Inh . K. Eichhorn,

Optiker und Mechaniker,
Neugasse 15,

la CJ-as -Co &es Ta
I. Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Briquetts und prima Buchen-
bremiholz, gespalten, kein Abfallholzh Ctr. 1 Mk. 30 Pfg. cm pfichlt

.Telefon 2345._M Cramep , ^ eldftr . 18

MW iSakÖNGARSELIM  sind wirksam
AeL "u-Blasenleiden

_ „ 13 Pheny 3pg >̂ 1Cub-10 bonioi 50 Capsj
l °S2S&iZ  Ä e1U e0br! ^ liMÄ 9 1901 5000.
Kem ähnliches Prö kZrel ^^
VERSAND’ APOTHtKt HOFMANN , SCHKEUDITZ -TlipziG"

In Wiesbaden »Tauuns -Apotheke *, sowie in den meisten
anderen za haben . 848

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrechtstraste s.

Täglich pr. fügen Apfelmost.
7573 Achtungsvoll Wilh . Bräunina*
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Bitte, notiren Sie sich:

Kidtii-Kideii Mi
Jmmobilien -u.Wohnuugs-

Nachweis -Burcau

Wilh. Wolf.

Gutgehende

Wirtschaft
von kautionsfähigen Leuten
zum Jan . zu micthen gef.

Off . u. J , W . 8903 an
die Cxp . d. Bl . 8908

öaä6ü-L3tl6!1.
Pens . Offizier

oder sonst vcrtrauenSw . ge-
bild. Herr findet in kleiner,
feiner Billa als einziger Mit¬
bewohner bei2 alleinst. Damen
ein komf. möbl. geräumiges
Zimmer, ev. mit kl. Salon in
schöner, erhöhter Stadtlage
hier. — Gefl. Off. von ernsten,
nur streng soliden Herren, die
ein angenehm u. gemülhliches
Heim wünschen, an Wilh.
Wolf , Immobilien»u. Wohn-
Nachweis, B.-Baden. 880

3 um 15.Okt. ein möbl.Zim,mit vollst. Verflpegung bei
Privatfamilie von einer jungen
Dame, welche ihrer Niederkunft
entgegensieht ges. Gefl. Off. mit
Preis unter H. G. 100 Wiesbaden
Schützenhof postl. 8965

Vermiethungen.*
_ 6 Zimmer. _
(schöne 6-Zimmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe3, Hochp. 3108
^iaunusstr . 45, möbl. Erage,
^ Sonnenseite, 6—7 Zim., m.
einger. Küche oder mit Pension
(vorzügl. Küche), zu maß. Preise
zu verm._ 8947
_ 5 Zimmer. _

BiSmarck -Ring 9,
1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od. spät, zu vm. 8365
HUTlsmarck-Rmg, Ecke Uortstr. 2,

Bismarck-Ring, gerämige 5»
Zim.-Wohn, mit reich!. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Siock bei Kacsebier . 8367

IIMIIII„ il» l,l »l lllili

Dambachthal 14,
Vdh.. Beletage, 5 Zimmer
nebst Balkon, Speisekammer,
Bad, Warmwassereinricht.
re. per 1. April 1904 zu
verm Näh. b. T. Philipps,
Dambachthal 13, 1. 8891 8

^ ^ rndenstr. 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer, Küche nebst sonst.

Zubeh. zu verm._ 8572
WJ -eubau Dreuveidenstr. 10, hoch-

eleg. herrsch. 4- u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reich!. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8368

^laiser -Friedrich-Ring 14, 2,
«d 6 Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

WmiiNklßr. 11,
Neubau, 8-. 4 . und 3»
Zimmer -Wohnung , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281

HRLHalluserstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3834

4 Zimmer _
Sllcutwn , Dotzheimerstr. 57

3« u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
HfMlhrtlt Gneisenaustr. 25, Ecke
JM.UUUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Rüderstraß- 83 bei
LSHr. 6038

Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
'i ' der Neuzeit entsprechend und
Räum- zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per iof zu vm. 8847
f,H>euvau PhüippSbergr . 8»,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
(Lchierftcinerstr . 22 , Reub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst 4520
_ » Zimmer. _
3 Zimmer, Kücheu. 2Kellersof. zu verm. 8769

Näh. Aarstr. 12, Part.
HRAcubau Gneisenaustr. 19, Ecke

der Westcndstr., herrl AuSs.,
Blickn. d. Taunus, eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
HHAauenthalerstr. 9, Bdh., 3-Z.»

Wohn. sof. od. spät. z. vm.
N. Dotzheimerstr. 62, P . l. 8480
HHAoonstr. 20, 1 r., Bel-Etage,
^ 4 2 bis 3 Zim., 2 Balk. für
15 Okt. od. später zu verm. Be¬
sichtigungv 10—11 Vm. 8008
Oiethenriug 10 sch. 3-Zim.-
Ö Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 626
/Line schöne Wohnungm. 3 Zim.,

Küche, 1 Glasabschluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bierstadt, Jgstadterstr. 7. 875

2 Zimmer.
CMeinere Wohnung, 3 Räume,

auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraße 40._7650
/Ärofee 2-Zimmcr.Wohnung zu

vermiethen. Näh, Guten-
bergplatz3, Part._ 8910
tÄ freundl. leere Zim. (1, Stock)
&  mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. N, Helcnenstr. 3, P . 8626

Keller
zu vm.

8810

Zimmer , Küche u,
™  sof . oder auf 1. Nov.
Lehrstraße 1.
Kleine Wohnung an ruhige
»4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr II , 1 r._ 7740
rtllatterftt . 42, zwei Zimmer u.

Küche auf 1. Nov. zu verm.
Näh. 1 St._ 8952

Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. Näh.

Ziethenring 2, P . t._ 8743
Schöne 2 -Zim .-Wohu.

und Küche Wilhelmstraße2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

1 Zimmer.
/Line schöne Dachstube , Küche

und Keller auf 1. Nov. zu
verin. Lehrstr. 1. Part . 8809

HHĤauritiuSstr . 8 ist per
sof . eine kl. Wohnung

<1 Zimmer mit Küche) zu
verm . Näh . das. 8800

«»Ĥ lallerslr. 42, Zim. und Küche
auf 1. November zu verm.

Näh. 1 Et . 8944
^IJ -ömerberg 2/4 ein Zimmer uno
i* *  Küchc an ruhige Leute per
1. Okt. zu Bin. N 2 St . l. 7080

teingaffe 16, Mans., 1 Z. u.
Küchez» verm._ 8901

rttovtirte Jinemer.
«TIeichstraße 23, Hth., 2 Mans.

an 1 od. 2 ruh. Pers. sof.
zu verm._ 8905
«Jeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
V ^ .Blücherstr. 7, M p. l. 8968
^dotzheimerstr. 46, Gth. P. l.,
^  erh . Arbeiter Schlafstelle m.
od. ohne Kost. 8983

Emserstrahe 33,
freundliche Schlafstelle zu ver-
mietben._ 89490ol. jg. Mann kann hübsches

Logis mit Kost bill, erh. N.
Feldstr. 23, Hth. 1 Tr. r.  8930

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen. 8821

Goldgaffe 3.

*« ” 2 junge Leute Zimmer er»
halten._ 8900
/ßm sch. mvdl. Zimmer zu vm.
^ Hellmundstr, 41, 1. 8969
Kirchgaffe 43, schön möbl. Mans.

und eine Schasst, zu verm.
8826 Näh, Nest. „Storchnest".
|ßin anst. jg. Mann kann sch.

Logis mit od. ohne Kost er-
erhalten Marklstraße 13. 3 St . bli
Schäfer._ 8938
/ £tut möbl. Zimmer sofort zu
^ verm. Mühlgasie 9, 2, bei
Sch losser._ 8951

iranienstr. 2, Part . erh. reinl.
Arb. Kost n. Logis. 8913

ySranienflr . 24, 1, sein möbl.
Wohn- u. Schlafzim., 1 ob.

2 Betten (auch einz.) auf 1. Okt.
zu vermiethen. 8025

Grunge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
Oweifensteriges eins. möbl. Zun.
>0 m. 2 gut Bett, (auch einzelne
Zim. an bess. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharnborst-
straße 17, 3 r. 8695

öbl. Zun. zu vm. Taunus»
str. 2, Frontsp. 8898

_ Pensionen. _
Nähe Kur aus,

Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Ai

Läden.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Fri .drich-
straße 40 (an der Kirchgaffe ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 520^

Wilhelm Gasser &  Co,

Werkstätten etc.

Lagerplatz
zu verpachten. 8637

MmnMraßt 62.

»mrdervmt
»d die Heilerfolg» de» lOOO/c

Sckdqtzplu-Sl ,5lac«I' bet Rh-il
morisflii», Ufthma, Ja»
6ceiua. kNqgeo schmer^-vnd noch
6»vielen in » K̂ebinlschsanweK-
anzr,ebenen Kiü-n. Aerjillch
empfohlen. Lifaff>>k. ein»zpn,»
ßaasopotpsfe.  Tanst ^de Anei»
tinnungn  ab « itaondn-roerle
lvirpmg, daher in jeder Adytti»
y»»NIb-HN.' Mon onU  au»d,
fSintol ", j laich, 1 und 2 _

bei Otto Sichert , Drog.,
„ Th . Wachsmnth Drog.,
„ Rob . Sauter , Drog.,
„ Ernst Kocks, Drog. 851

(schöne gepflückte Aepset Pft>. v.
^ 12 Pfg. an, Nüsse 100 zu
35 Pfg. bei Robert Weck, Ecke der
Herder- u. Luxemburgerstraße und
Fritz Weck, Frankeustr. 4. 8589

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenÎ anz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechcn gratis

Im Nu!
verschwinden alle Art. Haut¬
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschtvefel -Eeife

v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd st.St . 50 Pf. bei;
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 55. 194
Rob . Sauter , Oranienstr. 60.
I . B . Wilms , Michelsbberq 32.

2« park
will feine Dame werden.

^p "*$<Manke■ Figur erhält mansich,wieso??Durch ü(o*b di Stet. Th ee.
Carton Mk. J,26 und 2,50,

bei Otto Siebert , Drogerie.

I

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GOttWald)Goldschmied

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Lvoschpfähle und
Teppichstangen

empfiehlt bestens 8785
_ L. DcbuS Roonstr. 8.

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen,
Igstadt 8663

In
einer
Raut
ver-

schwin
den

Sommersprossen , gelbe rothe
Flecken, Mitesser bei Ge»
branck, von Dr Kuhn's Edel-
weifi -Crcme , Mk. 150 und
Seife « O Pf . Biele Aner¬
kennungen . Nur echt hier:
Dr . C. Cratz. Drog . Langg;
CH. Tauber , Drog . Kirchg. 6;
Otto Lilie , Med .-Drogerie,
Moriystrafie ._

Anzünde-Holz p. Sack 50 Pf.
Absallholz per Ctr. 1 Mark

empfiehlt 8786
L. Debns , Roonstr. 8.

Tapezierer-
Näharbeiten,

jeder Art, werden schnell und
billig besorgt Feidstraße 16, Bdh.
1. Stock rechts.  8940

Costüme r, ;; sr
schön, Hauskleider von 3 Mk.
an angeferligt 3950
_ Hellmundstr. 3, Part.
ijjftgrbfit für ein Tonfekti ns-

Geschäft wird angenommen
Näheres in der Exped. d. Bl.

zu erfragen. 8970
Wäsche zum Sticken

wird angenommen 8607
_ Näh. Platterstr. 8 3.

fdjulcEU. Bolomaire
«yi -Wflk - stelle zu jeder Zeit
ein. Gewissenb. Ausb. Off. an Neu¬
brandenburg O. Schumacher, städt.
Kapellmeister._859

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
Gand. pbil . 8800

Offerten des. unter G, D. 17
die Exped. d. Bl.

^kl) eiche Heirathen ! Herren
jed. Stand, u. Alters —

wenn a. oh. Verm. — erh. N.
Mitlheil. ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Verm., l
Häusl, erz. Dame m. 200,000 M.
Verm., u. 1 GutSdes.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erde.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin 8. 14. 816/21

Küiser-Vlllloianlll
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jed - Wocke zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

11. bis 17. Oktober 1903:
Serie : I.

Jerusalem mit Umgebung.
Serie : II.

Zweite interessante
Wanderung durch London.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.̂
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder' Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne>eent.

ausgeluche.
^HTin stets Käufer von Knochen,

Lumpen, alt Eisen, sow. alle
Arten von Metalle. Bitte Post¬
karte. Adolf Wenzel, Dotzheimer-
straße Nr. 105. 8485

) 1 Uyj luiitj
M i I

fr. '

Wenig gebrauchter

DailktlmiWIlchll
f. gr. Lokal (Wirthschast) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirth-
schaft passend), bill. abzugeben.
8526 Uorkstraße 14, 1 r.

> Droschken -Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

1
8865

LapinSPaar rassenreine
billig zu verkaufen

Elisabetbenstraße 19.
^ »»rächtige, junge Dachshunde
^ und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verkaufen
Wallufersir. 9, Vdh. P . 7711

Kanarienhähne
zu verkaufen. 3741

Wellritzstraße 42, Hth. 2.

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig zu verkaufen.
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
Ohler.  8845

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstratze 1, am
Abbruch. 6867

1 gebrauchles Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkausen oder zu verm. Lebr-
straße 12. 8934

Große BretterhaUe
mit 2 Schiebthoren u. Eingangs»
rhür, Lagergebälk wegen Räumung
billig zu verk. Näh Dotzheimer-
straße 49, 1, 8834

br. Sopha, 1 gr. Spiegel, 2 gr.
Bilder, alles gut erhalten, bill.

zu verkaufen. 8827
Ksedricherstr. 3, 2 l.

^tkochstr. 4, rcntabi. Haus, tfteu-
bau, mit Kohlengeschäft zu

verlaufe». 8943
Näh. Platterstr. 42, 1 St

LQin sch. Kindcrwag. m. Gummi
reifen zu verkauft» 8984

Gö enür. 5, Mtlb. 1 r.
«tfltc Fenster, Thüren, eichene

Ladenkhürenm. Spiegelglas,
Lambris, eiserne Säulen rc. zu
verkaufen. Näh. Abbruch, Wcllritz-
straße :-5. 8957

Piano,
! Orchestrion fgrosses Orchestrion für elektr.

und Handbetrieb billig zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl, 849

Seidene

8llloll-Bamltur»
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkausen

8800 6 , 1 »

Eine Anzahl gespielter
Pianinoi,

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirchgaffe 33.Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchle billig
zu verkaufen. 8530

Lmit 8108861%
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

| Aldkits-Nichmis. |
nzeigen f r Meie ' ubrtt bi rea wir bu

11 Uhr Bormittags
tn unserer Gxp- ition ewzulieiern.

kLutm. LtoiIen-Vki-miti !.
«treos rssll durch Karlst. 411.St

NorbeptA. Arnold Wiesbaden.
-= für Prinzipale kostenlos.

Mericknellu .bllligStellung
2 >wlll verlange per „Postkarte" die
vsutsoksVakanr - npost .C'ßlingen

Mäuniilpe Personen.

Arbeiter , ,"L 'L
Stelle gesucht. Kost und Logis
im Hause. 8982

Weiner , Manergaffc 17.
Tücht . Banschreiner

(Bankarbeiter) gesucht
8963 Rieblüraße 22.
Ein tücht . Fuhrknecht

gesucht 8985
Frankfurterstr. 40.

^Dotzheimerstr. 51 wird ein
^ tücht. Kutscher
gesucht. 8976
Berein für nuentgeltliche«

Ardkitsiillihrng
iw Rathhaus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Schweizerdegen.
Gärtner
Küfec
Tüncher
Sattler
Schtoffer
Heizer
Schmied
Kessel-Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Polierer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftlich« Arbeiter

Arbeit sucyeu
Bau-Techniker
Gärtner
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Einkaffierer
Jagdaufseher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Perlonen.

,
Fleiß . Küienmädchen
sucht sofort 8981
_ Hotel Nonnenhof.

Alleinmädchen
gesucht zu einer Dame, gute
Zeugnisse erforderlich, 8977
_ Herrngartenstr. 7, 2.

Mädchen
zum Kastanienlesen gesucht
8945  _ Sedanstraße 3.
ÄH Mädchenf. das Kleidermachcn
♦V *- u. Zuschn. eil. Am Römer¬
thor 5 A. Debns, D. Eons. 8909

empfohlenes fand. Dieng-
müdchen, kinderlieb, bei gut.

Lohn, für kleineren Haushalt zum
1. Nov., event. früher ges. von
Frau Apotheker Portzehl, Bertram¬
straße 5, 2 links. 8931

ädchen für Küchen- u. Haus¬
arbeit gesucht 8843

Neuer Markt 3, 1.

^ :uche per sof. in m. Schneiderei
^ ein Lehrmädchen aus achtb.
Familie. Rhemstr. 68, 3. 8755

Junge llUHim
können das Kleidermachenu. Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen
8424_ Tannusstr. 36.

Ein Mädchen
gesucht 8635
_ Gr. Burgstr. 5, 2.

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
werden noch angenommen

Wiesbadener
Staniol- .und Metallkapsel*

Fabrik
8802 A . Flach , Aarstr 8,
M onatSmädchen aesucht, Rbein-

straße 43, Stb. l. 8768
klunge Mädchen k. das Stieibec*

machen gründl. erl. Bleich-
straße 24, 3._ 8274

Arbeitsnachweis
für Fronen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bermilteiunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

»bthctlnng l. f.Dienftbolta
und

Ar »eit«ri» oeu^
sucht ständig:
A.  Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.ftäulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnea,
Berkiuseriinen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(and) auswärts) :
Hotel- u. ResiauratioNsköchinnen,
Zimmermädchee, Waschmädchen,
Bejchüeßerinne« u. Haushälter¬
innen, Koch-, Äüffel- u. Seroir-
sräulein«

G. Centralfteve für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mftwirklng der 2 ärztl.
Veieine.

Die Adressen>er frei gemeldeten,
ärztl. -mpfoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Za» dort zu erfahren.

tzhnüliltti Stirni
u Stoilennachweis,

Westcndstr. N, 1. beim Sedanplatz.
Anständig! Mäddien erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gue Stellen angewiesen.

REISSEN,
Gicht, Rstnma, Ischias, Nerven¬
schwäche oersck,winden„ach Ge¬
brauch ds bewährten Beronica-,
Gidit- uid Nheumat.-Thees ä 50
Pf. u. 1 M. in der Germania-
Drog., üheinstr. 55, b. Dr. Cratz,
Langg. V- u. Ring-Drog. 882

Kknutinu, fS
Mstweh, Brust- u. Kreuz-
chmerzen, sowie Asthma be«
ämpft erfolgreich 883

WW>cai^ p1N8» l „Marke San
Nemo' Fi. i 0.6o u. 1.- Mk. i»
der Vltoria-Drogcrie.
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